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Blick unscheinbar. Wer sich darauf einlässt, 
stellt fest, dass Erholung nicht allein durch 
Ortswechsel entsteht, sondern durch eine 
veränderte innere Haltung. Dabei verlangt 
Kontemplation keine spektakulären Kulis-
sen, sondern Aufmerksamkeit. Sie schafft 
Raum für Gedanken, die im Alltag keinen 
Platz finden, und ermöglicht eine Form 
der Selbstbegegnung und der Begegnung 
mit Gott, jenseits aller Termine und Ver-
pflichtungen.

Urlaubszeit als Zeit der Kontemplati-
on zu begreifen ist dabei die Einladung, 
sich selbst und Gott wieder näherzukom-
men – und mit neuer Klarheit in den All-
tag zurückzukehren. So kann aus: „Was 
habe ich im Urlaub alles gemacht?“ 
letztlich eine neue Frage werden: „Was 
habe ich entdeckt?“ Die Antwort da-
rauf liegt in jenen leisen Momenten, die 
im Alltag so leicht übersehen werden. 

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen Freude 
bei der Lektüre dieser verNETZt-Ausgabe, 
viele leise Momente und einen für Sie  
guten Sommer!� Monika Peine, Gemeindereferentin

„Letztes Jahr haben wir im Urlaub 
Italien gemacht. Dieses Jahr machen 
wir die Lofoten.“ 
Ehrlich gesagt wird mir immer ganz 
schwindelig, liebe*r Leser*in, wenn ich so 
etwas höre, weil ich den Eindruck habe, 
dass der Urlaub hier zum Projekt degra-
diert wird.

Abwesenheitsnotiz aktivieren, Koffer pa-
cken, verreisen, möglichst viel in kürzester 
Zeit erleben, Sehenswürdigkeiten doku-
mentieren, in den sozialen Medien teilen.
Die tägliche Routine, oft geprägt von Pla-
nung und Effizienz, setzt sich unter an-
deren Vorzeichen fort, eine echte Unter-
brechung altbewährter Muster ist nicht 
vorgesehen.

Dabei gerät ein wertvoller Aspekt gern in 
Vergessenheit: die stille, beinahe unspek-
takuläre Kunst des Innehaltens, der Kon-
templation. Ein Spaziergang ohne Ziel, 
das Verweilen beim Sonnenuntergang, 
das stille Sitzen und Lesen, Wahrnehmen, 
ohne sofort zu bewerten oder zu handeln. 
Solche Momente wirken auf den ersten 

VERSICHERUNGSBÜRO KOHLEN

SENIORENVERSICHERUNGEN 
mit Service & Beratung aus Venn

Telefon 0 21 61 / 95 23 29

V B K Montag – Mittwoch geschlossen
Donnerstag – Samstag 10 – 17 Uhr 
Sonntag 12 – 17 Uhr

unterstützt durch
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• �Wir versuchen, ähnliche Angebote und 
Aktivitäten aus den Gemeinden stärker 
zu bündeln und zu vernetzen. So finden 
Sie in dieser Nummer von verNETZt im 
allgemeinen Teil die Rubriken „Pilgern in 
unserm pastoralen Raum“ sowie „Musik 
in unserem pastoralen Raum“. Auch in 
den gottesdienstlichen Vermeldungen 
wollen wir verstärkt auf „benachbarte“ 
Angebote hinweisen (Pfarrfeste, Kon-
zerte, Wallfahrten…)

• �Die Zahl der Orte von Kirche wächst 
weiter. Auch in dieser Ausgabe finden 
Sie auf Seite 12/13 dazu wieder Infor-
mationen. In jeder Sitzung des Rates 
des pastoralen Raums stellen sich inzwi-
schen Gruppen oder Einrichtungen vor, 
die dann nach Anerkennung auch einen 
Platz bekommen in der jeweils nächsten 
Ausgabe von verNETZt,

• �Das Leitungsteam hat einen Geschäfts-
verteilungsplan erstellt. Dieser wurde 
dem Bistum Aachen übermittelt, damit 
die jeweiligen Abteilungen wissen, wer 
bei uns vor Ort für bestimmte Bereiche 
verantwortlich und ansprechbar ist. Der 
Pfarrer ist eben nicht mehr „Mädchen 
für alles“…

Ebenso hat das Leitungsteam eine Fortbil-
dung begonnen, die sich über drei Module 
erstreckt. 

Im ersten Modul ging es unter anderem 
um die Stichworte Synodalität und Spi-
ritualität. Hierzu gab es einen Medita-
tionstext, der vielleicht gut zusammen-
fasst, dass wir uns langsam herantasten 
müssen an die neuen Strukturen und 
Aufgaben(verteilungen) in unserem pasto-
ralen Raum:

Was kommt auf uns zu? – 

Vielleicht Aufgaben, die uns enorm for-
dern… Wünsche, die wir nicht erfüllen 
können, … Entscheidungen, die wir nicht 
verstehen …

Vielleicht aber auch Hilfen, an die wir 
gar nicht denken, Ideen, die wir noch nie  
gehabt haben, … Begegnungen, die vieles 
verändern, … Menschen, die uns helfen 
… Wir wissen es nicht, und das ist gut 
so. Wichtig ist, dass wir annehmen, was 
ist, geben, was wir haben, tun, was wir  
können … � (Max Feigenwinter, gekürzt)

In diesem Sinne: Gehen wir mutig und 
zuversichtlich voran, auch wenn manches 
noch unklar und ungewohnt ist!

Pfr. Rüdiger Hagens

unterstützt durch

PASTORALER (T)RAUM   
Fortentwicklung und Fortbildung
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Seitdem im Jahre 2010 immer wieder 
Missbrauchsvorwürfe von Kindern und 
Jugendlichen auch die katholische Kirche 
erschüttert haben, wurde in unserem Bis-
tum mit aller Kraft an der Aufarbeitung 
der Missbrauchsfälle und an Konzepten 
zur Vorbeugung gearbeitet. 

Seit 2014 war ich als Präventionsfachkraft 
für unsere Gemeinden tätig, immer be-
müht Mitarbeitern, Ehrenamtlern und der 
breiten Öffentlichkeit klar zu machen, wie 
wichtig es ist, achtsam zu sein, die Augen 
offen zu halten, damit wir als Gemeinden 
sagen können: Mit uns nicht! 

Wir haben in dieser Zeit ein institutionelles 
Schutzkonzept und einen Verhaltensko-
dex für den Umgang mit Kindern, Jugend-
lichen und Schutzbefohlenen für unsere 

Für eine Kultur der Achtsamkeit – Prävention sexualisierter Gewalt  

NEUE PRÄVENTIONSFACHKRAFT

Gemeinden erarbeitet, und wir versuchen, 
diese Leitlinien jeden Tag neu mit Leben zu 
füllen. Nähere Infos hierzu finden Sie auf 
unserer Homepage unter https://www.
katholische-kirche-moenchengladbach-
nord-west.de/aktuelles/praevention/ 

Seit dem 01.05.2026 habe ich mein 
Amt als Präventionsfachkraft nun an 
unsere neue Koordinatorin der Ver-
waltung Isolde Matziol (zu erreichen 
unter Mobil 01 76  /  61 72 81 19 oder 
isolde.matziol@bistum-aachen.de) weiter 
gegeben. 

Scheuen Sie sich nicht, mit ihr Kontakt 
aufzunehmen, wenn Ihnen etwas auffällt, 
das Sie nicht unbedingt für „normal“ hal-
ten. Alle Informationen werden selbstver-
ständlich vertraulich behandelt.

Helga Panglisch

EIN STILLES MEMENTO …

... soll an dieser Stelle stehen für Pfr. José Narvarte. Er arbeitete in unserem Bistum in der 
spanisch-katholischen Mission und war danach bis 2021 in der Seelsorge am Kranken-
haus Maria Hilf tätig. Bis vor einigen Jahren hat er öfters auch in unserer damaligen GdG 
MG-West ausgeholfen, wenn Not am (priesterlichen) Mann war. Dafür gebührt ihm unser 
Dank. Er starb am 13. März im Alter von 81 Jahren nach langer Krankheit; seine Urne 
wurde am 6. Mai in der Priestergrabstätte auf dem Hauptfriedhof beigesetzt. 

Möge er ruhen in Frieden!� Pfr. Rüdiger Hagens 



JUNI 2026 St. Nikolaus St. Maria Empfängnis St. Anna St. Mariä Heimsuchung

Di 02.06.2026 18.00 Rosenkranz f. den 
Frieden, Marienkapelle

11.30 Friedensgebet am 
Mittag, Marienkapelle

18.00 EU 15.00 Pilger-GD f. d. 
Verst. d. Hehner kfg

Mi 03.06.2026 18.00 EU

Do 04.06.2026 10.00 EU im Altenheim 
ENTFÄLLT / 10.00 EU zu 
Fronleichnam f. d. PR
m. d. Rhythmuschor
Hof Windeck, Kothausen 
32 anschl. Prozession

Fr 05.06.2026 18.00 EU 

Sa 06.06.2026 10.00 EU im K.-Stift 
17.30 WG

17.30 EU 15.00 / 15.45 Taufe 11.45 Taufe  
im  Josefkapellchen 

So 07.06.2026 10.00 EU 10.30 WG 08.30 EU zur Wald-
hausener Prunk i.d. 
Brandtskapelle
10.00 EU kroat.  
Gemeinde / 11.30 EU

09.15 Rosenkranz
09.30 WG

Di 09.06.2026 10.00 Pilgern Kita Grot-
tenweg, Knuddelkiste
12.00 Pilger-GD mit Kitas

10.00 Pilgern Kita  
St. Vinzenz und  
St. Brigida / 18.00 EU

Mi 10.06.2026 18.00 EU

Do 11.06.2026 08.15 Schul-GD 
Annaschule (3. und 4. 
Klassen)

08.20 Schul-GD KGS 
Hehn / 10.00 EU im Al-
tenheim / 19.00 WG zum 
Patrozinium Hl. Antonius 
i.d. Kapelle, Kothausen

Fr 12.06.2026 18.00 EU

Sa 13.06.2026 10.00 WG im K.-Stift 
13.00 Trauung / 17.30 EU

15.00 / 15.45 Taufe 

So 14.06.2026 10.00 WG 10.30 EU anschl. 
Kirchencafé

10.00 EU kroat. Gemein-
de / 11.30 WG mit Sound 
& Spirit / 17.00 Konzert 
KALOBRHI 

09.00 EU zur Frühkirmes

Mo 15.06.2026 10.00 WG zur Frühkirmes

Di 16.06.2026 16.00 Senioren-GD im 
AH Belia / 18.00 EU

Mi 17.06.2026 09.15 AbschlussGD der 
GGS Hardt / 18.00 EU

Do 18.06.2026 10.00 EU im Altenheim

Fr 19.06.2026 18.00 EU

Sa 20.06.2026 10.00 WG im K.-Stift
15.00 / 15.00 Taufe
17.30 meditative WG
19.30 WG Herzpark

6 | GOTTESDIENSTORDNUNG

Kapelle Kliniken Maria Hilf: sonntags 09.30 Uhr EU
Brandts-Kapelle: sonntags 17.30 Uhr GD, mittwochs 17.30 Uhr Abendgebet EU = Eucharistiefeier, WG = Wort-Gottes-Feier, GD = Gottesdienst, EKo = Erstkommunion, Weg-GD = Weg-Gottesdienst, PR = Pastoraler Raum



JULI 2026 St. Nikolaus St. Maria Empfängnis St. Anna St. Mariä Heimsuchung

Mi 01.07.2026 18.00 EU 15.00 GD der kfd 
im Hardterwald

Do 02.07.2026 08.30 SchulGD KGS Venn 10.00 EU im Altenheim

Fr 03.07.2026 18.00 EU ENTFÄLLT 

Sa 04.07.2026 10.00 EU im K.-Stift 
17.30 WG

17.30 EU 15.00 / 15.45 Taufe 

So 05.07.2026 10.00 EU m. d. Chorge-
meinschaft des PR
QM der SMB

10.30 WG m. Sound & 
Spirit

10.00 EU  
kroat. Gemeinde
11.30 EU

09.15 Rosenkranz
09.30 WG

Di 07.07.2026 18.00 Rosenkranz f. den 
Frieden, Marienkapelle

11.30 Friedensgebet am 
Mittag, Marienkapelle

18.00 EU 15.00 Pilger-GD

Mi 08.07.2026 18.00 EU

Do 09.07.2026 08.20 Schul-GD KGS 
Hehn (3.– 4. Klassen)
10.00 EU im Altenheim

Fr 10.07.2026 14.30 AbschlussGD KiTa 
Grottenweg 
16.00 AbschlussGD KiTa 
Knuddelkiste / 18.00 EU

Sa 11.07.2026 10.00 WG im K.-Stift 
14.00 Tauferinnerungs-
GD, anschl. Beisammen-
sein / 17.30 EU

15.00 / 15.45 Taufe 

So 12.07.2026 10.00 WG 10.30 EU 10.00 EU kroat.  
Gemeinde / 11.30 WG

09.15 Rosenkranz
09.30 EU / 15.00 Taufe

Kapelle Kliniken Maria Hilf: sonntags 09.30 Uhr EU
Brandts-Kapelle: sonntags 17.30 Uhr GD, mittwochs 17.30 Uhr Abendgebet

So 21.06.2026 10.00 Open-Air EU und 
Einweihung des neuen 
Platzes

10.30 WG 10.00 EU kroat. Gemein-
de / 11.30 EU

09.15 Rosenkranz
09.30 WG / 15.00 Taufe 

Di 23.06.2026 18.00 EU

Mi 24.06.2026 18.00 EU

Do 25.06.2026 08.15 Schul-GD 
Annaschule (2., 3. und 4. 
Klassen)

08.20 Schul-GD KGS 
Hehn (1. – 2. Klassen)
10.00 EU im Altenheim

Fr 26.06.2026 18.00 EU

Sa 27.06.2026 10.00 WG im K.-Stift 18.30 EU ENTFÄLLT 

So 28.06.2026 10.00 WG 10.30 EU 10.00 EU kroat. 
Gemeinde / 11.00 WG 
zum Pfarrfest m. d. 
Rhythmuschor

09.15 Rosenkranz 
ENTFÄLLT
09.30 EU ENTFÄLLT
11.00 GD im Wohn- und 
Pflegezentrum Hehn zum 
Sommerfest 

Di 30.06.2026 18.00 EU

EU = Eucharistiefeier, WG = Wort-Gottes-Feier, GD = Gottesdienst, EKo = Erstkommunion, Weg-GD = Weg-Gottesdienst, PR = Pastoraler Raum

GOTTESDIENSTORDNUNG | 7
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AUGUST 2026 St. Nikolaus St. Maria Empfängnis St. Anna St. Mariä Heimsuchung

Sa 01.08.2026 17.30 EU ENTFÄLLT 16.15 GD z. Schützen-
fest d. Bonifatiusbru-
derschaft Waldhausen, 
Brandtskapelle

So 02.08.2026 10.00 WG 10.30 WG 10.00 EU kroat. Gemein-
de / 11.30 EU

10.00 GD zum Schüt-
zenfest, Wendehammer 
Dorthausen

Di 04.08.2026 18.00 Rosenkranz für 
den Frieden

18.00 EU ENTFÄLLT 15.00 Pilger-GD 
ENTFÄLLT

Mi 05.08.2026 18.00 EU ENTFÄLLT

Do 06.08.2026 10.00 EU im Altenheim

Fr 07.08.2026 18.00 EU 

Di 14.07.2026 17.15 AbschlussGD Kita 
St. Anna / 18.00 EU

Mi 15.07.2026 18.00 EU

Do 16.07.2026 17.00 SchulGD KGS 
Venn zu Entlassung der 
4. Klassen

14.30 AbschlussGD 
KiTa St. Aloysius in der 
Brandtskapelle

10.00 EU im Altenheim
15.00 Abschluss-GD KiTa 
Hehn 

Fr 17.07.2026 09.15 Entlass-GD der 
GGS Hardt

18.00 EU 08.15 Entlass-GD Anna-
schule (alle)

10.30 Entlass-GD der 
KGS Hehn 1. –  4. Klassen

Sa 18.07.2026 10.00 WG im K.-Stift
15.00 / 15.45 Taufe 
17.30 meditative WG
19.30 WG Herzpark

So 19.07.2026 10.00 EU ENTFÄLLT 10.30 EU für den 
gesamten PR mit dem 
Rhythmuschor
„Einweihung Apostel-
innen-Leuchter“

10.00 EU kroat.  
Gemeinde
11.30 EU ENTFÄLLT
17.00 Konzert für Orgel 
und Gesang 

09.15 Rosenkranz 
entfällt
09.30 WG ENTFÄLLT

Di 21.07.2026 16.00 Senioren-GD im 
AH Belia / 18.00 EU 

Mi 22.07.2026 18.00 EU ENTFÄLLT

Do 23.07.2026 10.00 EU im Altenheim

Fr 24.07.2026 18.00 EU ENTFÄLLT

Sa 25.07.2026 10.00 WG im K.-Stift 18.30 EU ENTFÄLLT

So 26.07.2026 10.00 WG 10.30 EU 09.30 ökum GD zum 
Schützenfest 
10.00 EU kroat.  
Gemeinde ENTFÄLLT!

09.15 Rosenkranz
09.30 EU 

Di 27.07.2026 18.00 EU ENTFÄLLT

Mi 28.07.2026 18.00 EU 

Do 30.07.2026 10.00 EU im Altenheim

Fr 31.07.2026 18.00 EU ENTFÄLLT

EU = Eucharistiefeier, WG = Wort-Gottes-Feier, GD = Gottesdienst, EKo = Erstkommunion, Weg-GD = Weg-Gottesdienst, PR = Pastoraler Raum
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Kapelle Kliniken Maria Hilf: sonntags 09.30 Uhr EU
Brandts-Kapelle: sonntags 17.30 Uhr GD, mittwochs 17.30 Uhr Abendgebet

Sa 08.08.2026 17.30 EU 13.00 Trauung 08.00 Frauenpilgertag 
der Region MG

So 09.08.2026 10.00 WG 10.30 EU anschl. 
Kirchencafé

10.00 EU kroat.  
Gemeinde / 11.30 WG

09.15 Rosenkranz
09.30 EU

Di 11.08.2026 18.00 EU

Mi 12.08.2026 18.00 EU

Do 13.08.2026 10.00 EU im Altenheim

Fr 14.08.2026 18.00 EU

Sa 15.08.2026 17.30 meditative WG
19.30 WG Herzpark

15.00 / 15.45 Taufe 14.00 Trauung

So 16.08.2026 10.00 EU ENTFÄLLT 10.30 WG 10.00 EU kroat. Ge-
meinde
11.30 EU

10.00 EU zum Patrozini-
um St. Rochus, Kapelle 
Kothausen

Di 18.08.2026 16.00 Senioren-GD im 
AH Belia / 18.00 EU

Mi 19.08.2026 18.00 EU

Do 20.08.2026 10.00 EU im Altenheim

Fr 21.08.2026 18.00 EU

Sa 22.08.2026 15.00 / 15.45 Taufe 18.30 EU

So 23.08.2026 10.00 WG 10.30 EU 10.00 EU kroat.  
Gemeinde / 11.30 WG

09.15 Rosenkranz
09.30 EU / 15.00 Taufe

Di 25.08.2026 18.00 EU

Mi 26.08.2026 18.00 EU

Do 27.08.2026 10.00 EU im Altenheim

Fr 28.08.2026 18.00 EU

Sa 29.08.2026 14.00 ökum. SeniorenGD 
der SNB 
15.00 / 15.45 Taufe 
17.30 WG

17.30 EU

So 30.08.2026 10.00 EU 10.30 WG 10.00 EU kroat. Gemein-
de / 11.30 EU

09.15 Rosenkranz
09.30 WG

EU = Eucharistiefeier, WG = Wort-Gottes-Feier, GD = Gottesdienst, EKo = Erstkommunion, Weg-GD = Weg-Gottesdienst, PR = Pastoraler Raum

Der nächste Gesprächsabend ist am Donnerstag, dem 18.06.2026, von 19.30 – 21.00 Uhr 
im Pfarrhuus Venn. Das Thema lautet: „Promises of Jesus“ – wie steht es eigentlich um die 
Erfüllung biblischer Verheißungen? Weitere Termine werden an diesem Abend vereinbart. 
Kontakt und Info: Pfr. Rüdiger Hagens

Donnerstag | 18.06.26 | 19.30 – 21.00 Uhr | Pfarrhuus Venn  

GESPRÄCHSABEND MIT PFR. HAGENS
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Ihre Volksbank – immer und überall  
für Sie da. Wir machen den Weg frei.

unterstützt durchunterstützt durch

Am 04.06.2026 wird die gemeinsame 
Fronleichnamsfeier unseres pastoralen 
Raums um 10.00 Uhr auf dem Hofgelän-
de der Familie Windeck, Kothausen 32, 
stattfinden. Die Feier wird organisatorisch 
vorbereitet von der St. Christophorus-
Schützenbruderschaft Dorthausen (vielen 
Dank!) und musikalisch begleitet vom 
Rhythmuschor Waldhausen. Nach der 

Eucharistiefeier zieht die Prozession zum 
Wendehammer in der Nähe der St. Josefs-
Kapelle Dorthausen, wo der Schlusssegen 
erteilt wird. 
Der Prozessionsweg ist knapp einen Kilo-
meter lang. Wer gerne teilnehmen möch-
te, aber keine Mitfahrgelegenheit hat, 
kann sich im jeweiligen Pfarrbüro melden. 
Wir finden dann eine Lösung. � Pfr. R. Hagens

Donnerstag | 04.06.26 | 10.00 Uhr | Hofgelände Windeck, Kothausen 32  

FRONLEICHNAM 2026 

Auch in diesem Jahr möchten wir herzlich 
einladen zu einem Tauferinnerungsgot-
tesdienst, und zwar für Samstag, den  
11. Juli 2026, um 14.00 Uhr in die  
Pfarrkirche St. Nikolaus Hardt. 

Besonders ansprechen möchten wir die 
Familien, die im Jahr 2025 oder im 1. 
Halbjahr 2026 eine Taufe gefeiert haben. 

Aber auch darüber hinaus sind alle herz-
lich willkommen, die sich an die Taufe 
Ihres Kindes / Ihrer Kinder noch einmal be-
wusst erinnern wollen. 

Wir wollen Gott noch einmal danken für 
das Geschenk der Taufe und können uns 
vergewissern, dass wir alle eine Gemein-
schaft der Kinder Gottes sind, eine große 
Familie des Glaubens.

Bitte bringen Sie auch die Taufkerze 
Ihres Kindes / Ihrer Kinder mit!

Nach dem Gottesdienst besteht noch bei 
Getränken und einem kleinen Imbiss die 
Gelegenheit zu Gespräch und Begegnung 
– bei gutem Wetter draußen!

Wir freuen uns auf Sie und Euch!

Samstag | 11.07.26 | 14.00 Uhr | Pfarrkirche St. Nikolaus Hardt  

TAUFERINNERUNGSGOTTESDIENST 

Pfr. Rüdiger Hagens, Diakon Richard Cremer, der Kreis der Taufkatechetinnen
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Senefelderstraße 25
41066 Mönchengladbach 
Telefon 0 21 61/58 61-0
info@voba-mg.de 
www.voba-mg.de

Erinnern Sie sich noch an die diesjährige 
Sternsinger-Aktion in Hardt, Hehn, Dort-
hausen, Kothausen, Venn und Waldhau-
sen-Windberg? Viele, viele junge Könige 
und Königinnen waren als Sternsinger un-
terwegs und haben den Segen für 2026 
zu Ihnen und Euch ins Haus gebracht.
Hierbei haben die Verantwortlichen aller 
Gemeinden sich die Gewänder gegensei-
tig ausgeliehen, damit insbesondere die 
jungen Sternsinger nicht Gewänder in 
Größe XXL anziehen mussten. Dabei ist 
uns zugutegekommen, dass nicht alle Ge-
meinden an einem Wochenende gleich-
zeitig unterwegs waren.
Das wird 2027 anders sein:
Nach jetziger Planung ziehen wir alle am  

zweiten Januar-Wochenende,
wenn die Schulferien zu Ende 
sind. Und daher bitten wir 
alle fleißigen Näherinnen 
und Näher in unserem 
Pastoralen Raum um Ihre 
und Eure Mithilfe: Wer ist be-
reit, sich an der Nähaktion für 
neue Sternsinger-Gewänder 
zu beteiligen?  
Weitere Infos bei Helga Panglisch  
Tel. 0 21 61 / 9 81 92 11 oder  
kgvst.peter@gmx.de
Die Sternsinger-Teams des Pasto-
ralen Raums freuen sich, wenn sich 
möglichst viele an dieser Aktion be-
teiligen würden.� Helga Panglisch G
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Für unsere Sternsinger und Sternsingerinnen  

FLEISSIGE SCHNEIDER GESUCHT
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Die Jugendlichen der 
Jahrgänge 2009 und 
2010 werden in den 
nächsten Wochen 
eine Einladung zur 
Firmvorbereitung er-
halten. Noch vor den 

Sommerferien wird es ein Info- und Auf-
takttreffen zum Kennenlernen geben. Un-

mittelbar nach den Sommerferien starten 
wir dann mit den Gruppenstunden. 

Weihbischof Karl Borsch wird am 
10.12.2026 die Firmung spenden – in 
welcher Kirche, wird noch festgelegt.

Weitere Informationen gibt es bei  
Pfr. Hagens o. Diakon Richard Cremer.  

Donnerstag | 10.12.26  

FIRMUNG IN WINDBERG UND HARDT 2026 



Hörcentrum Müller · Croonsallee 29 · 41061 Mönchengladbach
Telefon 02161  2474113 · www.hoercentrum-mueller.de

D A S  H ö r c e n t r u m  i n  M ö n c h e n g l a d b a c h
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unterstützt durch

KATH. KINDERGARTEN REGENBOGEN 
Döhmenkamp 17, 41169 Mönchengladbach

ORTE VON KIRCHE IM ... 

Orte von Kirche  
sind lebendig,  
wirksam,  
gemeinschaftlich 
und solidarisch,  
ermöglichen  
Engagement und 
Entwicklung

In unserer Kindertageseinrichtung erleben die Kinder durch viele kleine 
Dinge und das alltägliche Miteinander den sozialen Gedanken und un-
sere christlichen Werte ganz direkt. Den anderen helfen, fürsorglich mit-
einander umgehen, aufeinander achten, rücksichtsvoll sein, gemeinsam 
Lösungen bei Problemen finden, Verantwortung übernehmen, offen für 
Neues und vielleicht Anderes sein. So wird der Kindergarten zu einem 
Lernort für ihren Glauben. Gemeinsam mit den Familien möchten wir 
eine positive, offene Kindergartengemeinschaft leben.

Orte von Kirche 
sind offen für  
die kirchlichen 
Grundvollzüge:
Gemeinschaft,  
Liturgie, Diakonie

Die kirchlichen Feste im Jahreskreis feiern wir gemeinsam mit unseren 
Kindern und beziehen die Familien mit ein. Aktive Mitgestaltung an den 
Gottesdiensten ermöglicht den Kindern nicht nur das gemeinschaftliche 
Erlebnis, sondern sie lernen auch die thematischen Hintergründe hierzu 
kennen. Dies wird u.a. durch Kinder-Bibel-Wochen, Jesus-Geschichten, 
Pilgern, Charity-Aktionen erfahrbar gemacht. Durch eigenes Handeln und 
Erleben wird die Botschaft von der Liebe Gottes spürbar und kann so 
auch über die Kindergartenzeit hinaus positiv wirken.

Struktur/Gruppen

Leitung

Unser Kindergarten besteht aus einer Nestgruppe mit Kindern im Alter 
von 1– 3 Jahren und zwei Gruppen mit Kindern von 3 – 6 Jahren. 

Anna Schiffer 

Kontakt Tel.: 0 21 61/ 55 06 24                                                          
E-Mail: kiga@regenbogen-hardt.de

Der kath. Kindergarten Regenbogen erklärt seine Bereitschaft zur Teilnahme an der jährlichen Voll-
versammlung der OvK als Ort der Vernetzung mit den anderen Orten von Kirche im Pastoralen 
Raum. Formale Bestätigung durch den Rat des Pastoralen Raumes in dessen Sitzung am 10.03.2026



Backesweg 22        

41068 Mönchengladbach

bw@weissweiler-immobilien.de       

Telefon 0173 / 74 74 300
Immobilien & Service GmbH

Brigitte Weißweiler

Verkauf

Vermietung

Weitervermittlung

Betreuung
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PFARREIRAT ST. ANNA

ORTE VON KIRCHE IM ... ... PASTORALEN RAUM MG NORD-WEST

Orte von Kirche 
sind lebendig,  
wirksam,  
gemeinschaftlich 
und solidarisch, 
ermöglichen 
Engagement und 
Entwicklung

Der Pfarreirat St. Anna vernetzt und fördert das Gemeindeleben von  
St. Anna Waldhausen-Windberg. Dies geschieht zur Zeit u.a. durch
• �Präsenz bei den „Windberger Gesprächen“
• �„Kirchencafé“ nach Gottesdiensten, Veranstaltungen, Konzerten –  

zur Förderung von Austausch, Begegnung und Vernetzung
• �den Kirchenraum anders / neu entdecken  

z.B. durch Ausstellungen (Kunst)
• �Kontakt zum Pfarrfestteam / Gestaltung eines  

Gottesdienstes zum Pfarrfest
• �Gewinnung, Förderung und Ermöglichung  

ehrenamtlichen Engagements
• „�Lebendiger Advent“ und Martinsgottesdienst mit der KiTa St. Anna

Orte von Kirche 
sind offen für 
die kirchlichen 
Grundvollzüge:
Gemeinschaft,  
Liturgie, Diakonie

Der Pfarreirat St. Anna versteht sich als ein Gremium, welches Menschen 
zusammenführen möchte. Diese werden eingeladen, ihr Leben und 
ihren Glauben zu teilen – im Gottesdienst, in der Begegnung und in der 
Sorge füreinander. 

Struktur/Gruppen Amtszeit und Wahlperiode des Pfarreirates St. Anna ist an die des Rates 
des PR gebunden und beträgt 4 Jahre. Er besteht aus 4 gewählten plus 
weiteren berufenen Mitgliedern.

Der Pfarreirat St. Anna erklärt seine Bereitschaft zur Teilnahme an der jährlichen Vollversammlung 
der OvK als Ort der Vernetzung mit den anderen Orten von Kirche im Pastoralen Raum.
Formale Bestätigung durch den Rat des Pastoralen Raumes in dessen Sitzung am 10.03.2026

Kontakt Ursula Eicker-Nolte
E-Mail: pfarreirat.st.anna@gmx.de



SenioCare NRW – Ihr Partner für Alltagshilfe

Unterstützung in 
Haus und Garten, 
Botengänge !

An der Bahn 22
41179 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 / 51 997- 63
kontakt@seniocare-nrw.de
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unterstützt durch
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Heike und Sebastian Kolbe
Göckelsweg 89
41068 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 / 95 20 43
Telefax 0 21 61 / 95 20 44
www.krankenpflegedienst-kolbe.de

• Pflege
• Beratung 
• Haus-Notruf-System
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4x in Ihrer Nähe:

Glockenstr. 4-6 · MG-Hardt  |  Kreuzherrenstr. 5 · MG-Wickrath 

Konstantinplatz 13 · MG-Giesenkirchen

 Matthias-Hoeren-Platz 8-11 · Korschenbroich

Telefon 0 21 66 / 1 44 01 74  |  hoerakustik-hamacher.de

PILGERN IM 16 | AUS DEN GEMEINDEN

unterstützt durch

1. GEH
Es gibt fürs Pilgern kein besseres Fort-
bewegungsmittel als das Gehen. Nur  
Gehen! Darum geht es.

2. GEH LANGSAM
Setz dich nicht unter unnötigen sport-
lichen Leistungsdruck. Du kommst doch 
immer nur bei dir selber an.

3. GEH LEICHT
Reduziere dein Gepäck auf das Nötigste. 
Es ist ein gutes Gefühl, mit wenig auszu-
kommen.

4. GEH EINFACH
Einfachheit begünstigt spirituelle Erfah-
rungen, ja sie ist sogar die Voraussetzung 
dafür.

5. GEH ALLEINE
Du kannst besser in dich gehen und  
offener auf andere zugehen.

6. GEH LANGE
Auf die Schnelle wirst du nichts kapieren. 
Du musst Tage, wochenlang unterwegs 
sein, bis du dem Pilgerweg allmählich auf 
die Spur kommst.

7. GEH ACHTSAM
Wenn du bewusst gehst, lernst du den 
Weg so anzunehmen, wie er ist. Dies zu 
begreifen, ist ein wichtiger Lernprozess 
und braucht seine Zeit.

8. GEH DANKBAR 
Alles – auch das Mühsame – hat seinen 
tiefen Sinn. Vielleicht erkennst du diesen 
erst später.

9. GEH WEITER
Auch wenn Krisen dich an deinem wun-
den Punkt treffen, geh weiter. Vertraue 
darauf: Es geht, wenn man geht.

10. GEH MIT GOTT
Es pilgert sich leichter, wenn du im Namen 
Gottes gehst. Wenn Gott für dich in wei-
te Ferne gerückt ist, könnten dir die Ge(h)
bote 1 – 9 helfen, das Göttliche in dir wie-
der zu entdecken.

DIE 10 PILGER-GE(H)BOTE

Quelle: Ein Zettel in der Kathedrale Le Puyen-Velay | Urhebernachweis | Text: unbekannt | In: Pfarrbriefservice.de, 06.05.2026 G
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Lindenstraße 280a 
41063 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61/49 63 03 
Mobil 01 72/6 06 40 79
www.bedachungen-schierloh.de
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unterstützt durch

ST. MATTHIAS BRUDERSCHAFT HARDT

Kevelaer-Wallfahrt für Fuß-, Rad- und Buspilger | 26. – 27.09.2026                                                                                                                        
Kosten: Fuß- + Radpilger, Übernachtung inkl. Frühstück: 50 €                                                                                                                                              
Buspilger sind am 26.09.2026 herzlich willkommen.
Kosten: Buswallfahrt 20 €
Essen und Getränke sind individuell zu verrechnen.                                                                                               
Anmeldeschluss: 29.08.2026                                                                                                             

Trier-Wallfahrt für Jung und Alt | 17. – 21.10.2026
Jahresmotto „Meine Freude in Euch“
Kosten: Vollzahler ca. 250 € | Schüler, Studenten + Azubis 90 €                                                                                   
Buswallfahrt am 20.10.2026 | Kosten: 40 €		                                                                                                      
Anmeldeschluss: 04.09.2026

Anmeldungen jeweils bei Bernd Schmitter unter Tel. 01 71 / 4 26 77 02 oder  
im Pfarrbüro St. Nikolaus Hardt unter Tel. 55 97 12.

KFD VENN

Fahrrad- und Autowallfahrt nach Kevelaer | 17. – 18.10.2026
Übernachtung im Parkhotel Kevelaer
Kosten: DZ: 97 € + 12,50 Frühstück | EZ: 75 € + 12,50 € Frühstück
Anmeldeschluss: 31.08.2026
Anmeldungen bei Elke Aretz unter Tel. 3 09 21 00 oder  
per E-Mail unter kath.pfarramt.venn@t-online.de

PILGER-ANGE(H)BOTE

WALLFAHRTEN 2026 

Pilgern, das ist „Beten mit den Füßen“, das öffnet die Herzen – tut einfach allen gut, egal 
ob alt oder jung. Unter dem Jahresmotte „Raum geben“ laden die St. Matthias Bruder-
schaft Hardt und die kfd Venn zu folgenden Wallfahrten ein:
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Bürogemeinschaft : Eindhovener Straße 56, 41751 Viersen-Dülken

PILGERN IM 18 | AUS DEN GEMEINDEN

Ausgangspunkt und auch Ziel für Pilge-
rinnen und Pilger sind seit Jahrzehnten die 
Hehner Grotten. Insbesondere in und an 
der kleinen Wallfahrtskapelle treffen sich 
Gläubige zum Gebet: sie kommen aus 
Mönchengladbach und vielen Ortschaften 
(ca. 60 pro Jahr) und bitten die Gottesmut-
ter um Beistand oder bedanken sich für 
geleistete Hilfe. Davon zeugen Hunderte 
Tafeln im Rund der Gnadenkapelle – und 
gelagert im Pfarrhaus der Pfarre, die noch 
einen festen Standplatz an der Mauer zum 
Pfarrhaus gegenüber der Wallfahrtskirche 
auf dem Weg zu den Grotten suchen. 
Aus Hehn heraus pilgern jährlich Frauen 

und Männern zur eintägigen Pilgerrad-
fahrt nach Kevelaer (in diesem Jahr am 
30. Mai) und vor dem kirchlichen Festtag 
Christi Himmelfahrt starten die Pilger der 
St. Mattias-Bruderschaft zur Fußwallfahrt 
zum 200 Kilometer entfernten Grab des 
Heiligen Matthias.

2008 gründete sich aus der Matthias- 
Bruderschaft Holt eine 18-köpfige Pilger-
gruppe um Richard Ahrendt, die der Nach-
frage nach einer eigenen Hehner Wallfahrt 
nachkommen wollte. In diesem Jahr bega-
ben sich 27 Pilger auf den Weg durch die 
Eifel zum Apostelgrab. Am 13. Mai 2010 
wurden die Hehner in die Erzbruderschaft 
des Heiligen Matthias aufgenommen. Im 
Waldgebiet bei Weißenseifen errichteten 
sie einen Gedenkstein. 

WALLFAHRTSKAPELLE

Die Gnadenkapelle vor der Kirche markiert 
den Punkt, an dem die Hehner Marienver-
ehrung Mitte des 16. Jahrhunderts be-
gann. Das Innere der Kapelle wird geprägt 
von einer Muttergottesstatue, sieben bun-
ten Glasfenstern, die biblische Geschichten 
erzählen, und von Zeugnissen der Pilger, 
die hier Kraft und Mut geschöpft haben.
Der Legende nach stand in einem Wald, 
dem sogenannten Heiligen-Pesch (heiliges 
Wäldchen) seit Menschengedenken ein 
Holzkreuz, an dem die Bauern, wenn sie 

START UND ZIEL AN DER WALLFAHRTSKAPELLE

Das Ensemble von Wallfahrtskirche und Gnadenkapelle in Hehn



Steuerberater  
Thorsten Bröxkes 
TBS Steuerberatungsges. mbH
Telefon 0 21 62 / 36 19 10
kanzlei@tbs-steuern.de
www.tbs-steuern.de

Rechtsanwalt 
Christof Spelters
Spelters & Partner
Telefon 0 21 62 / 95 45 85
kanzlei@spelters-partner.de
www.spelters-partner.de

Bürogemeinschaft : Eindhovener Straße 56, 41751 Viersen-Dülken
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von der Arbeit nach Hause gingen, noch 
einmal ein „Vater unser“ beteten. In der 
zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts fand 
ein Bauer namens Herx, so die Legende, in 
diesem Heiligen-Pesch ein Madonnenbild, 
das er mit nach Hause nahm, um es am 
nächsten Morgen zur Benediktiner-Abtei 
nach Gladbach zu bringen. 
Die Mönche behielten das Bild, doch am 
nächsten Tag fand Bauer Herx es wieder 
im Heiligen-Pesch. Daraufhin beschlossen 
die Mönche, es dort zu belassen.

In der Folgezeit wurde an der Fundstel-
le eine kleine hölzerne Kapelle errichtet. 
1827 schrieb ein Gladbacher Pfarrer an 
den Erzbischof von Köln: „Heiligenpesch 
ist ein kleiner Buchenhain, in dem seit 60 
Jahren ein hölzernes Kapellchen steht. 
Dorthin pilgert die nähere Umgebung. 
Von geheilten Wunden sah ich Verbände 
darin hängen.“
Erweitert wurde der Pilgerort Ende des 19. 
Jahrhunderts mit der einzigartigen Grot-
tenanlage. � Text und Foto: Franz Josef Ungerechts

Gnadenkapelle in Hehn 

An jedem 1. Dienstag im Monat um 15.00 Uhr feiert die Frauengemeinschaft 
Hehn einen Pilgergottesdienst in der Kirche. Herzliche Einladung zur Mitfeier.
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Neben der Vorbereitung für unser Konzert am 04.10.26 begleiten wir
musikalisch die folgenden Gottesdienste und freuen uns über Ihren Besuch:

04.06.	10.00 Uhr Fronleichnamsprozession des PR in Dorthausen
28.06.	11.00 Uhr Open-Air-Gottesdienst zum Pfarrfest in Windberg
19.07.	10.30 Uhr Feierliche Messe in Venn zur Einweihung des Apostelinnenleuchters
04.10.	17.00 Uhr Konzert in Windberg
… und für alle am Singen Interessierte: Chor-Zuwachs ist in unserer Gemeinschaft  
herzlich willkommen. Wir proben jeden Freitag um 19.30 Uhr im Pfarrheim St. Peter an  
der Kletterkirche, Nicodemstraße Waldhausen. Nähere Informationen erhalten Sie unter  
www.rhythmuschor.de oder bei Kirsten Weuthen, Tel: 01 73 / 6 44 13 12.� Alexandra Winges

RHYTHMUSCHOR WALDHAUSEN

KONZERTPROGRAMM 2. HALBJAHR 2026  
IN ST. ANNA WINDBERG

AUS DEN GEMEINDEN | 21PASTORALEN RAUM

14.6.2026 | 17.00 Uhr
Konzert mit dem Chor KALOBRHI,  
Leitung Elmar Lehnen
19.7.2026 | 17.00 Uhr
Konzert für Orgel und Gesang, Agata Zo-
gala (Orgel), Szczepan Szostok (Bariton)
27.9.2026 | 17.00 Uhr
Musik für Orgel und Klavier,
Udo Witt (Orgel), N.N. (Klavier)
11.10.2026 | 17.00 Uhr
Orgelkonzert zu vier Händen und vier 
Füßen: Werke von J. S. Bach,  
F. Mendelssohn-Bartholdy u.a.
Organisten: Ute Gremmel-Geuchen und 
Heinz-Peter Kortmann
 

15.11.2026 | 17.00 Uhr
Aufführung des Brahms-Requiems für 
Orgel, Klavier, Chor, Sopran und Bariton
mit dem Chor Cantiamo und Udo Witt 
(Orgel) 
13.12.2026 | 15.00 Uhr
Ein Weihnachtsoratorium  
für Familien mit Kindern.
13.12.2026 | 17.00 Uhr
Ein Weihnachtsoratorium mit Texten  
von Bastian Rütten. 
BachChor und Bachorchester,  
Leitung Stephanie Borkenfeld-Müllers

Änderungen sind möglich. Bitte informie-
ren Sie sich vorab über die Aushänge.

Sie haben bereits den Orgelklang im Konzert erlebt oder zugeschaut, wie der Organist 
mit Händen und Füßen arbeitet ? Haben Sie sich einmal die Frage gestellt:  
Wie macht er das ? Könnte ich es auch ? Probieren Sie es doch einfach mal aus !
Im Rahmen des Angebots der Förderung von Organisten besteht die Möglichkeit der 
Kostenübernahme durch das Bistum Aachen.
Melden Sie sich einfach bei Marcin Machnik 
Telefonisch oder per WhatsApp 01 77 / 1 96 75 87

ORGELUNTERRICHT FÜR ALLE ALTERSKLASSEN



unterstützt durch

Gerkerather Mühle 5
41179 Mönchengladbach
Telefon	0 2161/ 6 22 62 60
Mobil	 01 77/ 5 26 65 22
HMS-AHLRICHS@web.de

Alltagshilfe|Haushaltshilfe 
& Seniorenbetreuung

Hausmeisterservice
Dienstleistungen rund ums HausBetreuung mit Herz & Hand

Ahlrichs 
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Mit einem großen Spendenlauf im Mai 
2025 hat die pro multis Stiftung gleich 
zum Start etwas Beeindruckendes auf die 
Beine gestellt. 87.418 Euro kamen für die 
Wünsche der Kitakinder zusammen – eine 
stolze Summe und gleichzeitig ein Zeichen 
dafür, was man mit vereinten Kräften be-
wegen kann. Dank der pro multis gGmbH, 
die als Kitaträger aufstockte und die Dif-
ferenz zwischen dem erlaufenen Geld 
und den Anschaffungskosten übernahm, 
konnten bzw. können alle Kitawünsche 
erfüllt werden. 82 Kitawünsche gingen 
bereits in Erfüllung, darunter Balancier-
steine, Hüpfkissen, Kletterwände und 
Fußballtore. Viele weitere folgen. 

SO SOLL ES WEITERGEHEN 
Neben dem großen pro multis Spenden-
lauf kamen im ersten Stiftungsjahr über 
100.000 Euro an Zustiftungen zusam-
men. „Diese erhöhen das Stiftungskapital 

und dadurch nachhaltig die Ertragssitu-
ation der Stiftung. Denn jedes Jahr wer-
den die Erträge, die das Kapital erwirt-
schaftet, ausgeschüttet und wiederum 
für konkrete Zwecke eingesetzt“, erklärt 
Dr. Claus Schwenzer, Vorstand der pro 
multis Stiftung. Auch im zweiten Jahr 
möchte die Stiftung Wünsche erfüllen. 
„Ob Beerensträucher für den Kitagarten, 
Kinder-Tablets für digitale Bildung, regel-
mäßige Sportangebote oder Projekte, die 
unsere Kinder stark machen – wir haben 
so viele Ideen. Um diese zu verwirklichen, 
brauchen wir Ihre Hilfe“, sagt Dr. Claus 
Schwenzer. 

Unterstützen Sie die Arbeit der pro multis 
Stiftung als Zustifter oder Spender! 
STIFTUNGSKONTO
DKM Darlehnskasse Münster eG
IBAN: DE91 4006 0265 0010 4213 00
BIC: GENODEM1DKM

Die pro multis Stiftung fördert Erziehungs- 
und Bildungsangebote sowie besondere 
Anschaffungen in den katholischen Kin-
dertagesstätten von pro multis zusätzlich 
zu den bereits bestehenden Angeboten. 

In den 73 pro multis KiTas und Famili-
enzentren in Mönchengladbach und im 
Kreis Heinsberg werden knapp 4.400  
Kinder betreut. 

1 JAHR PRO MULTIS STIFTUNG  
UND BEREITS 82 KITAWÜNSCHE ERFÜLLT

www.pro-multis-stiftung.de 
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www.sanitaer-heizung-mg.de | Notdienst 01 77 / 5 40 75 13 

Vorster Straße 325 – 327 | 41169 Mönchengladbach 
Telefon 0 21 61/54 07 51 | Telefax 0 21 61/59 19 71 
info@sanitaer-heizung-mg.de

ROEMER & RASSMANNS GMBH

Ihr Spezial ist für Sanitär und Heizung
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Gemeinsam still werden. 
Aufatmen. Ankommen. 

Im kontemplativen Gebet verweilen wir 
in der Stille und üben uns darin, einfach 
präsent zu sein. Alles, was sich zeigt, darf 
da sein. Dabei richten wir uns – so gut wir 
können – auf Gott aus. Hilfreich ist es, die 
Aufmerksamkeit auf den eigenen Körper, 
den Atem oder auf ein innerlich wieder-
holtes Gebetswort zu lenken, zum Beispiel 
den Namen „Jesus Christus“.
Ein Treffen beginnt mit einer kurzen Ein-
führung. Anschließend folgen 20 Minuten 
angeleitete Meditation. Danach hören wir 
beispielhafte Erfahrungen und erhalten 
hilfreiche Hinweise zum Umgang mit ty-
pischen Schwierigkeiten auf diesem Weg. 

In einer zweiten Phase meditieren wir 
weitere 20 Minuten – mit etwas weniger 
Anleitung und mehr eigenständigem Ver-
weilen in der Stille. Im Laufe der Zeit wird 
die Anleitung behutsam reduziert, sodass 
die gemeinsame Stille immer mehr Raum 
gewinnen kann.

Die Gruppe ist offen für Anfängerinnen 
und Anfänger ebenso wie für Menschen 
mit Erfahrung. Wir freuen uns auf alle, die 
sich nach Stille sehnen und sich gemein-
sam auf den Weg machen möchten. Herz-
liche Einladung!� Sr. Maria Elisabeth und Sr. Maria

KONTAKT:  
0 21 61/ 912613 oder 0176 / 43 68 62 61 
oder maria.mueller@ssps.de 

Jeden 1. und 3. Montag im Monat | 19.15 – 20.15 Uhr  

NEU: KONTEMPLATIVE GEBETSGRUPPE  
IM TAK / BRANDTSKAPELLE
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Erd-, Feuer- und Seebestattungen

Hardter Waldstraße 78
41169 Mönchengladbach 
Telefon 0 21 61 / 55 93 82
www.bestattungen-aretz.de

Foto © Pfarrarchiv Hardt
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Peter Grams wurde am 27.8.1902 in 
Hardt geboren. Nach der Beendigung sei-
nes Lehrerstudiums im Jahre 1922 wirkte 
er an den Volksschulen in Wülfrath, Kor-
schenbroich und Ginderich. 1937 wurde 
sein Wunsch erfüllt, in seinem Heimatort 
an der Hardter Schule wirken zu können. 
Hier lehrte er die Kinder und Jugendlichen 
29 Jahre lang bis zu seiner Pensionierung 
im Jahre 1966 als  Konrektor. Er war ver-
heiratet mit Anna Grams geb. Sitz, mit der 
er 2 Kinder hatte. Sein Leben war dem 
Dienst an den Menschen und der Heimat 
gewidmet. 
Nach seiner Pensionierung beschäftigte 
er sich bis zu seinem Lebensende mit 
viel Liebe und Ausdauer mit der Hardter 
Heimat- und Brauchtumsforschung. Er 
verstarb am 7.2.1983 in Hardt. Die ka-

tholische Pfarrgemeinde St. Nikolaus ver-
dankt ihm den Aufbau und die Ordnung 
ihres umfangreichen Pfarrarchivs, welches 
er zusammen mit seinem Archivmitarbei-
ter Hans Dilsen vorantrieb. In zahlreichen 
Berichten, Erzählungen und Aufsätzen 
beschäftigte er sich mit den Hardter Bür-
gern, der Pfarrgemeinde St. Nikolaus und 
der Hardter Geschichte. Die Stadt Mön-
chengladbach würdigte seine Verdienste 
mit der Verleihung der goldenen Ehren-
nadel  der Stadt. Die 1986 nach ihm be-
nannte kurze Straße südlich des Friedhofs 
erinnert noch heute an seine Verdienste.�  
� Recherche: Herbert Kemmerling

Quellen: Totenzettel, Nachruf der Pfarrgemeinde

PETER GRAMS –  
EIN HEIMATFREUND

Elf Jahre nach der großen Restaurierung wurde 
die Kapelle erneut umfassend gepflegt und er-
strahlt nun in neuem Glanz. Ein herzliches Dan-
keschön gilt allen helfenden Händen sowie den 
unterstützenden Firmen Fa. Andreas Boers,  
Fa. Holzbau Scheepers, Heino Lambertz für den Mulch 
der Außenanlage, die neue Sitzgarnitur sowie die Reini-
gungs- und Malerarbeiten an der Kapelle.� Bruno Panglisch

St. Matthiasbruderschaft – Aktuelle Informationen  

DIE MATTHIASKAPELLE STRAHLT WIEDER ! 

Foto © SMB Hardt
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Gesundheit & Bewegung in Hardt
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Boule: 	 montags 10.30 Uhr, Park hinter d. Hochhäusern Karrenweg 
Fahrradfahren: 	 Freitag, Hardter Markt auf Zuruf je nach Wetterlage 
Fotografieren: 	 3. Mittwoch im Monat, Zeit nach Absprache
Yoga: 	 dienstags 11.00 Uhr, Pfarrheim Alexander-Scharff-Str.
Basteln und Handarbeiten: 	 Donnerstag 14.00 Uhr, AWO
Kochen: 	 2. Mittwoch 17.00 Uhr, im Familienzentrum, Nikolausstr.
Literatur und Lesen: 	 1. Donnerstag 17.00 Uhr, (ASH oder) privat
Nordic Walking: 	 Treffpunkt: Dienstag 9.30 Uhr,
	 Sportplatz Birkmannsweg (oder Onkel Gustav)
Plaudern und Kaffeetrinken: letzter Dienstag 15.00 Uhr, AWO
Smartphone / Tablet: 	 14-tägig, mittwochs 18.00 Uhr, Pfarrheim Alex.-Scharff-Str.
Zweite Gruppe: 	 1. und 3. Dienstag 9.00  – 10.30 Uhr, ASH 1. Etage
Tanzen: 	 Es wird eine Lehrkraft für einen Kurs in Hardt 			 
	 gesucht, wer eine Idee hat, bitte melden !   

Frühstückstermine 2026 (immer 2. Dienstag im Monat)
09.30 Uhr im kath. Pfarrheim Alexander-Scharff-Str. 38, 41169 MG-Hardt
09.06., 14.07., August entfällt, 08.09., 13.10., 10.11. und 08.12.

Die Gruppenangebote sind für alle ab 60 Jahren offen. Das Netzwerk ist ein freiwilliger 
Zusammenschluss von Menschen, die gemeinsame Interessen teilen. Hier sind alle willkom-
men, auch wer jünger ist als 60. Die Gruppenansprechpartner sind bei Pfr. Kuban unter 
0 21 61 / 55 85 59 zu erfahren. 

ANGEBOTE DER AWO
Singen und Musizieren: 	 mittwochs 14.00 – 16.30 Uhr, AWO
Spielegruppe 50+ im ASH: 	 jeden 2. Donnerstag im Monat 14.30 – 16.30 Uhr

GRUPPEN IM HARDTER NETZWERK 60+ 
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Die Ostermesse der Frauen- und Müttergemeinschaft fand am 08. April im Pfarrheim 
statt. 45 Frauen waren um 14.00 Uhr anwesend. Auch 10 Bewohner vom Katharinenstift 
durften wir begrüßen. Pfr. Hagens wurde am Klavier von Herrn Machnik begleitet. Maria 
Ditges war für die Fürbitten zuständig. Die Kollekten der Weihnachts- und Osterfeiern 
haben wir zusammengelegt und an das Kinderdorf Bethanien in Waldniel gespendet.   
Nach der Messe wurden alle mit feinem Gebäck verwöhnt und zum Kaffee gab es einen 
Eierlikör. Es war ein schöner Nachmittag.
Am Mittwoch, 09.09.26, um 14.00 Uhr laden wir herzlich zur Marienandacht anl. 
Mariä Geburt in die St. Nikolaus Kirche ein. Danach freuen wir uns auf ein gemüt-
liches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen im Pfarrheim.� Irmgard Schroers

FRAUEN- UND MÜTTERGEMEINSCHAFT HARDT

Wie schon in der letzten Ausgabe ange-
kündigt, hat inzwischen ein Wettbewerb 
für den Namen des neugestalteten Platzes 
hinter der St. Nikolaus Kirche stattgefun-
den. Das Gemeindeteam hat sich in sei-
ner letzten Sitzung für einen Namen ent-
schieden, der aber an dieser Stelle noch 
nicht verraten wird. 
Am Sonntag, dem 21. Juni 2026, wird 
um 10.00 Uhr auf dem Platz eine Eucha-
ristiefeier stattfinden und anschließend 
bei einem musikalischen Frühschoppen 
die Einweihung des Platzes mit Enthül-
lung des Namensschildes gefeiert. 
Sie alle sind herzlich eingeladen, am Got-
tesdienst und der anschließenden Feier 
auf dem Platz teilzunehmen. Für Getränke 
und ein paar Knabbereien ist gesorgt. 

Das Gemeindeteam möchte auch in die-
sem Jahr die Tradition des „Kruutwösch-
bindens“ (Kräuterstraussbinden) zu 
Mariä Himmelfahrt beibehalten und lädt 
hierzu alle Interessierten am Freitag, den 
14. August 2026, 19.00 Uhr auf der 
Fläche hinter dem Pfarrheim (Eingang 
rechts vom Pfarrheim über den Außen-
bereich) ein. Verteilt werden die Kräuter-
sträuße dann im Gottesdienst zu Mariä 
Himmelfahrt am Samstag, den 15. Au-
gust 2026 um 17.30 Uhr. 
Alle interessierten Gemeindemitglieder 
sind auch herzlich zu unseren Sitzungen 
eingeladen. 
Die nächsten Sitzungen finden am 
29.06. und 31.08., jeweils  um 19.30 Uhr, 
in der Gaststätte Pfarrheim statt. 

Willi Houben

Sonntag | 21.06.26 | 10.00 Uhr | Platz hinter der St. Nikolaus Kirche  

EUCHARISTIEFEIER MIT EINWEIHUNG  
DES PLATZES AN DER ST. NIKOLAUS KIRCHE
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Rasselner Kirchweg 15
41169 Mönchengladbach

Telefon 0 21 61 / 55 96 61

KL-FRISUREN 
Scheepers & Dichans
Frankenfeld 3 
41169 MG-Hardt 
Telefon 0 21 61 / 55 18 69

Foto © SNB Hardt
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Wir, die Herzmädchen und Herzbuben, 
sind eine noch junge Gemeinschaft inner-
halb unserer Bruderschaft, denn erst im 
letzten Jahr haben wir uns gegründet. In 
unserem ersten gemeinsamen Jahr durf-
ten wir viele schöne Erfahrungen sammeln 
und sind dabei als Gruppe zusammenge-
wachsen.
Schon früh begannen für uns die Vorberei-
tungen auf unsere erste Frühkirmes. Ge-
meinsam haben wir das Marschieren geübt 
und mit viel Kreativität unsere Klompen für 
den Klompenball gebastelt. Dabei stand 
vor allem das Miteinander im Vordergrund 
und die wachsende Vorfreude auf unser 
erstes großes Fest. Die Frühkirmes selbst 
war für uns ein besonderes Erlebnis. Bei 
strahlendem Sonnenschein und großer 
Hitze, aber auch bei starkem Regen und 
einem echten Wolkenbruch haben wir 
durchgehalten. Auch nach der Frühkirmes 
waren wir gemeinsam unterwegs. Bei ver-
schiedenen Auswärtsterminen in den um-
liegenden Orten haben wir unsere Schüt-
zengemeinschaft aus Hardt vertreten. Ein 
weiteres Highlight in unserem ersten Jahr 

war der gemeinsame Waldtag. Hier ha-
ben wir spielerisch viel über die Natur, den 
Wald und auch über unsere Namensgebe-
rin Louise Gueury gelernt.
Ein besonderes Erlebnis für uns alle war 
auch eine gemeinsame Schießübung im 
Schießkeller der Schießabteilung. Wir 
konnten erste Schießerfahrungen sam-
meln und einen spannenden Einblick in 
diesen wichtigen Teil des Schützenwesens 
bekommen. Auch in der Adventszeit wa-
ren wir aktiv: Bei „Licht an op de Hardt“ 
haben die Herzmädchen gemeinsam mit 
der GKG Spönnradsbeen und vielen weite-
ren Kindern aus Hardt den Baumschmuck 
gebastelt und den Weihnachtsbaum 
geschmückt. Zusätzlich haben wir bei 
dem Fest noch weitere schöne Bastelak-
tionen für Kinder angeboten. Mit dem 
Patronatsfest haben wir schließlich unser 
erstes gemeinsames Schützenjahr ab-
geschlossen. Wir Herzmädchen und Herz-
buben blicken auf ein erlebnisreiches er-
stes Jahr zurück, in dem wir viele schöne 
Momente erlebt haben und als Gemein-
schaft gewachsen sind. � Daniel Flachsenberg

GEMEINSCHAFT, DIE VERBINDET
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In diesem Jahr gratulieren wir un-
serem Hausmeister Mario Kloß herz-
lich zu seinem 25jährigen Dienstjubilä-
um. Er kümmert sich mit großem Einsatz 
um Vermietungen, Reparaturen, Grün-
schnitt, Reinigungsarbeiten und viel mehr 
in Hardt, Venn und Windberg. Grund ge-
nug, einmal zurückzublicken auf besonde-
re Momente aus den vergangenen Jahren!
Herzlichen Glückwunsch, Mario. Was 
bedeutet Dir dieses Jubiläum ?
Mario: Vielen Dank, ich freue mich sehr 
darüber. Die Zeit ist unglaublich schnell 
vergangen und langweilig wird es hier nie.
Erinnerst Du Dich noch an 
Deinen ersten Arbeitstag  ?
Mario: Ja klar. Es war ein Montag und 
mein Vorgänger Arno Heyer hat mir alles 
im Pfarrheim gezeigt. Damals hatte ich 
vielleicht drei Schlüssel in der Tasche – 
heute sind es 18 am Schlüsselbund. Mein 
Einsatzgebiet erstreckt sich inzwischen 
auch auf den Kindergarten Regenbogen 
und die Außenanlagen im gesamten PR. 
Was gefällt Dir an Deiner Arbeit ?
Mario: Der Kontakt zu den Menschen. Im 
Pfarrheim treffen sich Jugendliche, Fami-
lien, Vereine und Senioren, im Kindergar-
ten kennen mich alle Kinder. Mit der Zeit 
habe ich viele schöne Begegnungen er-
lebt. Am liebsten arbeite ich auch draußen 
bei der Grünpflege.  Hier sieht man sofort 
ein schönes Ergebnis.
Gab es einen besonderen Moment, der 
Dir in Erinnerung geblieben ist ?

INTERVIEW  
MIT MARIO KLOSS

Mario: Ja, das war an meinem Geburts-
tag. Ich arbeitete draußen im Kindergar-
ten, als mich ein paar Kinder in den Saal 
riefen, um schnell etwas zu reparieren. Zu 
meiner Überraschung hatten sich dort alle 
Erzieherinnen und Kinder versammelt und 
für mich gesungen. Das war ein toller Mo-
ment!
Sicher lief nicht immer alles reibungslos. 
Gab es eine Situation, in der Du dach-
test, jetzt hilft nur noch ein Wunder ?
Mario: Vor vielen Jahren gab es einmal 
versehentlich eine Doppelbuchung des 
Saals – Geburtstag und Hochzeit.  Das hat 
mir den Schlaf geraubt … Zum Glück hat 
sich das entspannt erledigt, weil einer ab-
gesagt hat.
Hast Du einen Wunsch 
für die Zukunft des Pfarrheims ?
Mario: Ich wünsche mir, dass das Pfarr-
heim weiterhin ein lebendiger Treffpunkt 
bleibt, an dem Jung und Alt zusammen-
kommen, reden, feiern und sich gegensei-
tig unterstützen. 
Was möchtest Du uns allen sagen ?
Mario: Danke an alle für die tolle Zusam-
menarbeit! Und bitte beim Gehen das 
Licht aus – das Pfarrheim braucht auch 
seine Nachtruhe. 
Vielen Dank für das Gespräch 
und weiterhin alles Gute !� Isolde Matziol
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Rita Schatten
Wolfsittard 131A l 41179 Mönchengladbach

Telefon 0 21 61/ 59 35 02 l Mobil 01 57/ 72 90 95 12
info@raumausstattungschatten.de

Heiligenpesch 68
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 / 8 67 78
Telefax 0 21 61 / 89 57 11 

info@siegers-haustechnik.de · www.siegers-haustechnik.de

Foto © KiGa Regenbogen
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„PACK’S-AN-TAG“  
IM KINDERGARTEN REGENBOGEN

Beschattung vor den Gruppen professio-
nell angebracht und alle braunen Tonnen 
gut gefüllt waren, lockte der Geruch von 
gegrillten Würstchen alle großen und 
kleinen fleißigen Helfer zu einer kleinen 
Stärkung herbei. So konnte der Vormittag 
nach getaner Arbeit gemütlich ausklingen 
und das Wochenende kommen.

Wir sagen ein großes DANKESCHÖN an 
alle Helfer und Akteure für die Unterstüt-
zung und den schönen Samstagvormittag!

Das Team vom Kindergarten Regenbogen

TERMINE 
BIS ZU DEN SOMMERFERIEN

30.05.2026 
Familienfest für alle Regenbogenfamilien
10.06.2026
Info-Abend für alle  
neuen Regenbogenfamilien
29.06.2026
Angebot für Eltern von der deutschen 
Verkehrswacht 14.00 – 15.00 Uhr
16. 07. – 17.07.2026
Abschlussaktionen unserer Vorschulkinder
20.07. – 07.08.2026 
Überleitungswochen unserer Nestkinder
10.08. – 28.08.2026 
Schließzeit 

Am Samstagmorgen war auf unserem Au-
ßengelände wieder jede Menge los. 
Denn traditionell findet immer im 
Frühjahr eine große Aktion unseres 
Fördervereins statt, um unseren Gar-
ten „frühlingsfit“ zu machen. Mit Har-
ke, Schaufel, Werkzeugkoffer, Kärcher, 
Wurzelbürste, Handschuhen, Akku-Bohrer 
und was sonst noch so benötigt wurde 
ausgestattet trafen sich alle gut gelaunt 
im Garten. Es wurde Mutterboden zum 
Hang gebracht, unsere Blumenkästen be-
pflanzt, Unkraut gezupft, neue Stauden 
eingepflanzt, Wege gefegt. Der „Urwald“ 
von Dornen und Efeu befreit, Hochbeete 
und Zaun gestrichen, die Kräuterspirale 
neu bestückt und die Dächer der Spiel-
häuschen von Moos befreit sowie Wege 
und Platten gesäubert. Nachdem auch die 
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Hardter Straße 14 –16 
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Sa	 9.00–13.00 Uhr
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In den Osterferien fand an zwei Nachmit-
tagen die „KIBITA“ (Kinderbibeltage)
statt. Es wurde viel gebastelt, gesungen, 
gespielt. Alles verbunden mit dem Thema 
„Jeder braucht einen Anker“.
Bedanken möchte ich mich auf diesem 
Wege auch für die Unterstützung von 
Stefanie Thomas, Luis Beyer und Marlene 
Tillmann.

Am 19.04.26 ging es, wie bereits im letz-
ten Jahr, ins Phantasialand. Es war ein 
toller Tag bei herrlichem Wetter, lediglich 
auf der Wasserbahn brauchten wir unsere 
Regenjacken! Herzlichen Dank für die Be-
gleitung geht an Katrin Franken, Annika 
G. und Patrizia M. und an Kerstin Müller 
für die Orga.

Text und Foto © Kerstin Tillmann / kjt Hehn

80 Kinder im Alter von 0 –14 Jahren haben auch in diesem Jahr bei schönstem Frühlings-
wetter fleißig Eier gesucht. Rund um den Spielplatz und Kreuzweg waren für jedes Kind 
ausreichend Eier versteckt. Nach erfolgreicher Suche gab es für jedes Kind einen Scho-
kohasen und ein Freigetränk. Auch das Osterbasteln und das Ostereierschießen sind 
wieder super angenommen worden. Die Eltern konnten bei Kaffee, Bier, Softdrinks und 
Muffins erzählen und sich auf das Osterfest einstimmen.
Ein gelungener Nachmittag für die ganze Familie. Wir danken allen für die Teilnahme und 
hoffen, es hat Euch so viel Spaß gemacht wie uns!� Lisa Stops

EIERSUCHE AM KARSAMSTAG 2026
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NEUES AUS DEM KJT

nöhlengetränke
Großhandel, Abholmarkt und Lieferservice

Hehn 37, 41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61/ 5 46 25

www.getraenkenoehlen.deKartoffeln aus eigenem Anbau 
Obst & Gemüse aus Hehn 
und der Region

Heiligenpesch 50A
41069 Mönchengladbach

Öffnungszeiten:
Mo:    14:30-18:30
Di:      14:30-18:30
Mi:   geschlossen
Do:       9:00-13:00
Fr:        9:00-13:00

       14:30-18:30
Sa:       9:00-13:00

Mo + Di 14.30 –18.30 • Mi geschlossen
Do + Sa 09.00 –13.00 • Fr 09.00 –13.00 + 14.30 –18.30

Kartoffeln aus eigenem Anbau 
Obst & Gemüse aus 
Hehn und der Region
Heiligenpesch 50A 
41069 Mönchengladbach
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Haus Heiligenpesch
Der Treffpunkt für Jung und Alt ...

Inh. Manuela Bihn-Klerx - 41069 Mönchengladbach/Hehn
Heiligenpesch 106 - Tel. 0 21 61 / 54 19 31 

HEHN | 33

Am 06.02.2026 um 19.11 Uhr war es 
wieder so weit. Die Kostümsitzung der 
katholischen Frauengemeinschaft Hehn 
wurde eröffnet.
Die karnevalistisch engagierten Hehne-
rinnen hatten wieder ein Programm für 
rund 3 Stunden auf die Beine gestellt.
Neben den eigenen Auftritten gab es 
dieses Jahr erstmalig zwei männliche 
Gastauftritte. Ein Männerballett, die Hop-
fendancer aus Lindern und Nico Klerx 
als Wolfgang Petry heizten den rund 
200 Gästen so richtig ein. 
Beide Auftritte kamen so gut an, dass  
diese bereits für nächstes Jahr fest  
gemacht wurden.
Ein weiteres Highlight war der Generati-
onentanz mit Marie Storms (6) und Ma-

tilda Wiedenfeld (5). Die beiden Mädchen 
trauten sich zusammen mit ihren Müttern 
und Omas auf die Bühne und verzau-
berten das Publikum zur Musik von der 
Eiskönigin und Vaiana.
Nach der Sitzung gab es eine tolle After-
showparty, bei der dann auch die Män-
ner mitfeiern durften, und es wurde viel 
getanzt und gelacht. Es zeigte sich wieder 
mal, dass die viele Arbeit und das Proben 
sich mehr als lohnt und wir einen tollen 
Abend auf die Beine stellen konnten. 
Nochmal ein riesiges Dankeschön an alle 
Akteure auf der Bühne, alle Helferinnen 
und natürlich an das Publikum.
Wir freuen uns schon jetzt auf näch-
stes Jahr. Dann ist die Sitzung schon am 
29.01.2027.� Alexandra Storms 

   

KOSTÜMSITZUNG 2026 DER KATH. 
FRAUENGEMEINSCHAFT HEHN

Dienstag, 02.06.2026, 15.00 Uhr
Heilige Messe für Frauen und Pilger.  
Anschließend gemütliches Beisammensein und Eisessen im Pfarrgarten.
Dienstag, 07.07.2026, 15.00 Uhr
Heilige Messe für Frauen und Pilger. Danach findet kein Treffen statt.
Im August entfällt der Pilger-GD.

!!! SAVE THE DATE !!!
Sonntag, 04.10.26 ab 11.00 Uhr, Festzelt hinter der Pfarrkirche
KARTOFFELFEST – im Rahmen des Quartierfestes „Hehn klingt“
Für Verpflegung und Spieleangebot für die Kleinen ist gesorgt.

Herzliche Einladung an alle! Infos online unter www.frauengemeinschaft-hehn.de.

TERMINE DER KATHOLISCHEN FRAUENGEMEINSCHAFT HEHN
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LIEBE HEHNERINNEN UND HEHNER,
LIEBE BRUDERSCHAFTLER UND FREUNDE UNSERER BRUDERSCHAFT,

seit jeher feiern wir im Sinne von „Glaube, Sitte und Heimat“ – und halten damit Werte 
lebendig, die uns verbinden. In diesem Sinne bereitet sich auch unser diesjähriges Königs-
haus auf die anstehende Prunk vor. König Bernd Bihn mit Königin Manuela und die Bru-
dermeister Tim Klerx mit seiner Frau Hien und Nico Klerx mit Partnerin Hedda stehen ak-
tuell vor der Aufgabe, Festorganisation und Gaststättenbetrieb miteinander zu vereinen. 
Mit großem Engagement und viel Herzblut arbeiten sie daran, beste Voraussetzungen für 
ein gelungenes Fest zu schaffen.
Die Vorfreude ist spürbar: Gemeinsam mit allen Hehnerinnen und Hehnern sowie unseren 
Gästen möchten sie eine lebendige, harmonische und friedliche Kirmes feiern – ganz im 
Sinne unserer Bruderschaft. Die Hehner Kirmes ist und bleibt eine wertvolle Tradition. Sie 
bringt Menschen zusammen, stärkt den Zusammenhalt und schafft besondere Momente, 
an die wir uns gerne erinnern.
Ich wünsche allen, die mit uns in Hehn feiern, schöne und vor allem friedliche Kirmestage.

Herzliche Grüße, Michael Peters, Präsident der St. Michaels-Bruderschaft Hehn

Um unseren Kirmesmarkt mit Strom zu 
versorgen musste ein neuer Stromvertei-
ler an den Grotten installiert werden. Der 
alte Anschluss war technisch nicht mehr 
zugelassen. Diese Maßnahme ist für un-
sere Bruderschaft eine große finanzielle 
Herausforderung. 

Durch Spenden und Zuschüsse kann wahr-
scheinlich ein größerer Teil der Kosten von 
ca. 10.000 € abgedeckt werden. 

Ein besonderer Dank gilt dem Team von 
Michael Rhörhoff, die tatkräftig den Auf-
bau unterstützt haben. � Tim Lönnendonker

NEUER STROMVERTEILER

Foto © T. Lönnendonker
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Hehn 328 · 41069 Mönchengladbach · Mobil 01 76 /11 59 17 77 · Telefon 0 21 61 / 59 17 77
galabau@roehrhoff.de · www.roehrhoff.de

Michael Röhrhoff » Garten- und Landschaftsbau

HEHN | 35



unterstützt durch

36 | DORTHAUSEN

Zum 40jährigen Bestehen der St. Christo-
phorus Schützenbruderschaft wurde in 
diesem Jahr der Gildenbaum neu aufge-
stellt. Vor genau 30 Jahren wurde der Gil-
denbaum erstmalig auf dem ehemaligen 
Kirchengelände aufgestellt. Zwischengela-
gert wurde der Gildenbaum, nachdem das 
ehemalige Kirchengebäude und das dazu-
gehörige Grundstück nicht mehr zur Verfü-
gung standen, bei unserem 1. Geschäfts-
führer Günter Gehrmann. Es musste ein 
neuer Platz für den Gildenbaum gefunden 
werden. Im Rahmen der Spielplatzpaten-
schaft und der Nutzung der Ballsportwiese 
als Kirmesplatz wurde mit der mags verein-
bart, den Gildenbaum am Eingang unseres 
Festplatzes aufzustellen. Nachdem der 
Halter bereits vor einiger Zeit platziert wur-
de, konnte nun sehnsüchtig der Gilden-
baum aufgestellt werden. Nachdem der 
Gildenbaum und die alten Schilder gerei-
nigt worden sind, erhielten Baum und Hal-
testangen durch unseren vereinseigenen 
Anstreicher Dieter Klatt einen Voranstrich 

und anschließenden Speziallack.  Die neu-
en und die alten Schilder wurden wieder 
montiert. Bis auf ganz wenige Ausnahmen 
sind alle Schilder komplett. Die noch feh-
lenden werden im Nachgang angebracht. 
Am Freitag, dem 17.04.26, wurde der Gil-
denbaum dann, mit Unterstützung zur Ab-
sicherung mit einem Teleskopstapler der 
Firma Windeck, durch unseren Minister 
Niklas Windeck als 
Fahrer und einigen 
Helfern mit verein-
ten Kräften in die 
Halterung gesetzt 
und mittels Bolzen-
sicherungen ver-
schraubt. Eine tolle 
Gemeinschaftsak-
tion wie man auf 
dem Bild gut er-
kennen kann.

Bericht und Bild 

© C. Storms

Heimatverein Dorthausen & St. Christophorus Schützenbruderschaft Dorthausen  

GILDENBAUM WURDE NEU AUFGESTELLT

ST. JOSEF KAPELLE, DORTHAUSEN		
Mittwoch	 10.06.26	 17.00 – 18.00 Uhr	 offene Kapelle
ST. ROCHUS UND ANTONIUSKAPELLE, KOTHAUSEN	
Donnerstag	11.06.26	 19.00 Uhr	 Wortgottesfeier zum Patrozinium d. Hl. Antonius
Sonntag	 16.08.26	 10.00 Uhr	 Eucharistiefeier zum Patrozinium d. Hl. Rochus	

UNSERE KAPELLEN – OFFENE TÜREN FÜR ALLE

verNETZt
www.katholische-kirche-moenchengladbach-nord-west.de
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Gebr. Vetten GmbH & Co.KG
Oppelner Straße 2
41199 Mönchengladbach

Telefon 0 21 66/ 96 89-33
info@vetten-gruppe.de
www.vetten-gruppe.de

WILLI WADEN
Garten- und  
Landschaftsbau

Wolfsittard 95 
41179 Mönchengladbach
Telefon 0 2161/ 54 23 54 
Fax 0 2161/ 591815 

info@landschaftsbau-waden.de 
www.landschaftsbau-waden.de
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IHRE MITHILFE IST WILLKOMMEN

Gesucht werden Leute, die Zeit und 
Lust haben, sich um leerstehende Grä-
ber auf dem Hehner Friedhof zu küm-
mern.
Im letzten Herbst wurden sie mit Rinden-
mulch abgedeckt. Nun geht es darum, 
regelmäßig nachwachsendes Unkraut zu 
beseitigen. Der erste Termin war bereits 
vor Ostern. Da hatte sich eine kleine enga-
gierte Gruppe gefunden, die in 1,5 Stun-
den schon eine Menge geschafft hat. Es 
gibt aber noch einiges zu tun. Ab Mai soll 
dann regelmäßig am ersten Dienstag im 
Monat von 18.00 bis 19.30 Uhr gegärt-
nert werden. Mitzubringen ist entspre-

chendes Gartengerät. Treffpunkt ist direkt 
an der Totenhalle auf dem Friedhof. Dies 
ist ein weiterer Schritt, um den Friedhof 
in Zeiten sich ändernder Bestattungskultur 
als parkähnliche Anlage zu erhalten.
Bei Fragen, gerne Kontakt zu Peter 
Schmitz unter 0 21 61 / 59 09 82 oder  
anettepeter@gmx.de aufnehmen.

Foto © Sonja Haller, Pfarrbriefservice.de

Am 03. Mai fand das Hehner Pfarrfest 
bei Nieselregen statt. Die Prozession 
und der musikalische Frühschoppen 
verliefen trocken, doch beim schönen  
Konzert von Sound & Spirit begann  
Regen. 
Das tat der Stimmung keinen Abbruch 
und auch die Hüpfburg im Regen war 
stark frequentiert. Alle feierten gemein-
sam rund um das Hehner Pfarrheim. Auf  
diesem Wege an alle Helfer ein dickes Danke-
schön! Unkomplizierte Hilfe war überall zu 
finden. Das macht Lust auf ein nächstes  
Pfarrfest in 2027. 

S. Leuchtenberg

Trotz schlechtem Wetter 

SCHÖNES PFARRFEST 

www.vianobis-seniorenhilfe.alexianer.de
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GlückDaheim
SENIORENBETREUUNG  
IN MG UND UMGEBUNG

www.glückdaheim.de

Telefon: 01 57 / 56 24 45 37
E-Mail: Glueck.Daheim@gmx.de
41068 MG-Winkeln

unterstützt durch
www.vianobis-seniorenhilfe.alexianer.de

GEBURTSTAGE

VERSTORBENE

TAUFEN
 
HOCHZEITEN
 
 
... finden Sie aus Datenschutz-
gründen nur in der gedruckten 
Ausgabe !
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PUTZEN …
gilt gemeinhin nicht als besonders attraktive Tätigkeit. Umso bemerkenswerter, dass es 
über 50 Jahre ein ehrenamtliches Team von Frauen gab, das es sich zur Aufgabe gemacht 
hatte, die Kirche sauber zu halten. In sich abwechselnden Gruppen traf man sich, um zu 
kehren, zu wischen, abzustauben ... Ziemlich einzigartig in unserer Region und im Bistum, 
wo in den allermeisten Fällen bezahlte Kräfte mit diesem Dienst beauftragt wurden bzw. 
werden! Nun ist die Zahl der aktiven Frauen aber aus Gesundheits- und Altersgründen 
zusammengeschrumpft. So hat man sich entschieden, Ende April diesen ehrenamtlichen 
Dienst zu beenden. Zuletzt waren noch dabei: Ruth Müßeler, Marita Hintzen, Renate 
Brüggemann, Claudia Deckers, Gerti Kalscheuer, Angela Schmidt. Ein herzliches Danke-
schön gilt den namentlich Genannten und allen, die in den vergangenen Jahrzehnten ak-
tiv waren! Selbstverständlich gibt es vom Kirchenvorstand noch ein Abschiedsgeschenk.   

FERIENSPIELAKTION
Das Gemeindeteam Venn veranstaltet in den Sommerferien eine Ferienspielaktion. Am 
13., 20. und 27.08.26 sind Kinder von 5 –10 Jahren, jeweils von 10.00 –15.00 Uhr, 
zu verschiedenen Aktivitäten eingeladen. Nähere Informationen enthält ein Flyer, der für 
die Zielgruppe im Bereich von Kindergärten und Schulen und auch auf unserer homepage 
zugänglich gemacht wird. Dank unseres Fördervereins können wir diese Ferienspielaktion 
ohne einen Teilnahmebeitrag für die Kinder anbieten. 
Nähere Informationen bei Erika Zimmermanns oder Pfr. Rüdiger Hagens 
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Moosheide 113 
41068 Mönchengladbach
Telefon:	0 21 61 / 514 55 
Telefax:	0 21 61 / 5 38 90
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In Ihrem letzten Jahr in der Kita Grotten-
weg dürfen sich die angehenden Schul-
kinder ein Schwerpunktthema aussuchen. 
Dieses Thema begleitet sie durch das 
Jahr. Dies geschieht partizipativ in einer 
Kinderkonferenz. Dazu treffen sich alle 
angehenden Schulkinder und überlegen 
gemeinsam, was sie besonders interes-
siert. Die Interessen waren hier sehr breit 
gefächert und bei vielen Kindern gibt es 
auch viele Meinungen. In einer zweiten 
Konferenz einige Tage später – so konnte 
es in den Köpfen der Kinder noch arbei-
ten – wurde das Thema eingegrenzt und 
es blieben fünf Themen über. In der näch-
sten Kinderkonferenz wurde das Thema 
gewählt. Dazu haben die Erzieherinnen 
eine Wahlkabine gebaut. In der Wahlkabi-
ne standen mehrere Wahlurnen mit einem 
Foto des Themas. Folgende Themenbe-
reiche standen zur Wahl: 

Tiere allgemein, Unterwasserwelt, Bau-
ernhof, Dschungel und Dinosaurier.
Jedes Kind durfte nun – wie die Erwach-
senen bei Wahlen – seine Stimme in Form 
eines Korkens, in die jeweilige Wahlurne 
legen. Dies machte natürlich jedes Kind 
alleine. Nachdem alle Stimmen abgege-
ben waren, kam es zu einer gemeinschaft-
lichen Auszählung der Stimmen. 
Das Ergebnis war „Unterwasserwelt“.
Eine demokratische Entscheidung braucht 
Zeit, hierbei müssen sich die Kinder verbal 
äußern, Meinungen akzeptieren bzw. die 
eigene Meinung vertreten und sich aktiv 
damit auseinandersetzen. 
Die gelebte Partizipation dient zur Mei-
nungsbildung und als Grundlage für De-
mokratie, welche in unserer Einrichtung 
täglich gelebt und gefördert wird. Seit der 
Wahl ist schon einiges zum Thema umge-
setzt worden.�
� Silvia Schauf-Scornia, Kita Grottenweg

UNTER DEM MEER 

Die Kirchengemeinde Venn trauert um

KARL RENKES
der im Alter von 89 Jahren am 27. April verstorben ist. Karl Renkes war von 1991 
bis 2013 Mitglied im Kirchenvorstand. In dieser Zeit hat er vor allem seine Expertise 
als Bauingenieur eingebracht und viele Bauvorhaben begleitet – etwa die Sanierung 
der Kindergärten, verschiedene Maßnahmen zur Erhaltung der Kirche, die ersten Pla-
nungen zur Neugestaltung von Chor, Oktogon und Langschiff. 
Dafür gilt ihm unsere bleibende Wertschätzung und unser Dank. Möge Gott ihm das 
vergelten, was er für die Kirchengemeinde getan hat.

Rüdiger Hagens, Pfarrer � Stephan Ingenmey, geschäftsf. Vorsitzender des Kirchenvorstands
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Tagespflege Venn 
Stationsweg 186 
41068 Mönchengladbach
Telefon:	0 21 61 / 2 47 27 55
Telefax:	0 21 61 / 2 47 27 58
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Beim Seniorenkaffee im Pfarrhuus Venn 
treffen sich jeden Dienstag von 14.00 
– 17.00 Uhr ältere Bürgerinnen und Bür-
ger zu Kaffee, Kuchen und guten Gesprä-
chen. 

Nach dem Kaffee werden die Spiele ausge-
packt und es geht hoch her bei „Mensch 
ärgere dich nicht“ oder der Herren- 
skatrunde. 

Der Seniorennachmittag wird durch viele 
ehrenamtliche Helfer unter der Leitung 
von Frau Erika Zimmermanns organi-
siert und wird von den Venner Senioren 
gerne angenommen. Eine vorherige An-
meldung ist daher notwendig unter:  
Mobil 01 70 / 4 64 98 66 oder im Pfarrbüro 
Venn, 4,– € / Nachmittag.

Doch neben der gemütlichen Atmosphä-
re gibt es jetzt auch ein ganz besonderes 
Angebot: die Unterstützung durch die Di-
gitalpaten des Seniorenrates. Die ehren-
amtlichen Digitalpaten helfen Seniorinnen 
und Senioren dabei – meist am vierten 
Dienstag im Monat – sich besser in der 
digitalen Welt zurechtzufinden. Sie beant-
worten Fragen, erklären Funktionen und 

zeigen Schritt für Schritt den Umgang mit 
moderner Technik. Die ehrenamtlichen 
Helfer nehmen sich Zeit für individuelle 
Fragen – etwa zum Schreiben von Whats-
App-Nachrichten, zum Versenden von Fo-
tos, zum Installieren von Apps oder zum 
sicheren Surfen im Internet. Die Beratung 
erfolgt in entspannter Atmosphäre und 
ohne Zeitdruck. 

Die Digitalpaten sind eine Initiative des 
Seniorenrates und entstanden aus dem 
Arbeitskreis „Digitale Welt“. Ziel ist es, 
älteren Menschen den Zugang zur Digi-
talisierung zu erleichtern und ihnen mehr 
Selbstständigkeit im Alltag zu ermögli-
chen. In mehreren Schulungen wurden 
bereits zahlreiche Ehrenamtliche für diese 
Aufgabe ausgebildet. 

Mit ihrem Engagement leisten die Damen 
des Seniorentreffs und die Digitalpaten ei-
nen wichtigen Beitrag gegen digitale Aus-
grenzung im Alter. Gleichzeitig fördern 
sie Begegnungen zwischen Menschen 
und zeigen, dass Lernen auch im höheren  
Lebensalter Spaß machen kann und di-
rekte soziale Kontakte untereinander sehr 
wichtig sind.

Stephan Weuthen

jeden Dienstag | 14.00 – 17.00 Uhr | Pfarrhuus Venn  

DIGITALPATEN HELFEN BEIM  
SENIORENKAFFEE IN VENN  
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St. Josef Bruderschaft Venn 
von 1884 e.V.
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Traditionell findet am 1. Freitag im März der Weltgebetstag der Frauen statt. In die-
sem Jahr war das Gastgeberland Nigeria und der WGT-Gottesdienst unter dem Thema: 
„Kommt! Bringt eure Last“ wurde zusammen mit den katholischen und evangelischen 
Schwestern aus Hardt vorbereitet und in der Venner Kirche gefeiert. Beim anschließenden 
gemeinsamen Kaffeetrinken und angeregten Gesprächen fand ein reger Austausch statt. 
Alle freuen sich auf den nächsten WGT 2027 in St. Nikolaus Hardt. 

Elke Aretz

RÜCKBLICK KFD-VENN

Am 27. März besuchten wir, 12 Frauen aus dem kfd-Vorstand, den Ostergarten  
Kempen 2026. Die letzten sieben Tage im Leben Jesu Christi werden seit einigen Jahren 
dort in Worten, Bildern und Texten nachgezeichnet. 

Wir wurden bereits erwartet für die Führung durch die liebe-, phantasie- und kunstvoll 
von verschiedenen Gruppen erstellten Stationen. 

Die besinnlichen Texte und die detaillierten Erklärungen der Hintergründe zur Entstehung 
der eindrucksvollen Darstellungen ließen uns dem Mann, der auf einem Esel und zu Fuß 
durch die Lande zog, ganz nahekommen. Die Führung soll rund 60 Minuten gedauert 
haben, uns verging die Zeit wie im Flug. 

Danach wurden uns noch Kaffee und Kekse serviert und wir hatten Gelegenheit, uns 
miteinander im Gespräch auszutauschen.� Christa Backes

OSTERGARTEN 2026

24.06.2026	 09.00 Uhr	 Ausflug nach Andernach mit Geysir*
01.07.2026	 15.00 Uhr	 Gottesdienst im Hardter Wald*
19.07.2026	 10.30 Uhr	 Einweihung des Apostelinnen-Leuchters
17. –18.10.2026		  	 Fahrrad- und Autowallfahrt nach Kevelaer*

Für die mit * markierten Termine erbitten wir eine Anmeldung im Pfarrbüro.

TERMINE



Mürrigerstraße 17
41068 Mönchengladbach
0 21 61 / 95 39 20
info@gasthofloers.de
www.GasthofLoers.de

Moosheide 111
41068 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 / 29 99 54 0
info@architekten-grosch-ruetters.de
www.architekten-grosch-ruetters.de
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Am Samstag, dem 14.03., trafen sich knapp 
150 Schützen im Café Q in Alt Venn. Nach 
einem Fackelzug folgte der Zapfenstreich 
auf dem Kalvarienberg, danach ging es in 
die Kirche zur Ehrung verdienter Mitglie-
der. König Marcel Reinhard mit seinen Mi-
nistern Jan Erik Roten und Andre Höfer, der 
Jungkönig David Claßen mit seinen Rittern 
Felix Ulbrich und Lars Reinhardt sowie der 
Schülerprinz Elias Hillekamp mit seinen Rit-
tern Lukas Hillekamp und Leon Schleinitz 
erhielten ihre Erinnerungsmedaillen. Im 
Anschluss erhielten die Romfahrer der Bru-
derschaft das Romfahrer Kreuz verliehen, 
13 Schützen erhielten das Kreuz aus den 
Händen des stellv. Bezirksbundesmeisters 
Frank Joeris. A. Lösch, J. Engel, Pfr. R. Ha-
gens, H. Hennekes, B. Hintzen, K. Schol-
ten, W. Schützendorf. S. Kauven, S. Klerx, 
G. Mommerskamp, K. und J. Renkes und 
U. Willekes wurden die Romfahrerkreuze 
verliehen. Anschließend wurden die Schüt-
zenmusiker ausgezeichnet. Tobias Jansen 
erhielt das Schützen-Musikerabzeichen in 

Bronze. Danach wurde die Jugend ausge-
zeichnet. Der stellvertretende Bezirksjung-
schützenmeister André Reinhard zeichnete 
Max Bolten mit dem Jugendverdienstor-
den in Bronze aus. Danach zeichnete der 
Präsident Jürgen Zimmermanns die Schüt-
zen O. Gerhards, S. Terstappen, K. Renkes, 
D. Helmgens und M. Gehlen mit dem Sil-
bernen Verdienstkreuz aus. Im Anschluss 
zeichnete der stellv. Bezirksbundesmeister 
Frank Joeris den Schützenbruder Torsten 
Skorzus mit dem Hohen Bruderschaftsor-
den aus, der diese Auszeichnung gerührt 
annahm. Die nächste Auszeichnung wur-
de dem Schützenbruder Johannes Deckers 
verliehen. Er erhielt vom stellv. Bezirks-
bundesmeister das Sankt-Sebastianus-Eh-
renkreuz überreicht. Im Anschluss erhielt 
Pfarrer Rüdiger Hagens das Abzeichen als 
Präses, damit er als Präses unserer Bru-
derschaft zu erkennen ist. Danach wurde 
mit Musik in den Gasthof Loers gezogen, 
um die Schützenparty zu feiern.  Auf der 
Schützenparty wurde der Brauchtumsstab 
von den Karnevalisten an die Schützen 
übergeben. Der Sonntag begann mit der 
heiligen Messe in der Venner Pfarrkirche. 
Zelebriert wurde sie durch den Präses der 
Bruderschaft, Pfarrer Rüdiger Hagens, 
musikalisch unterstützt wurde die Messe 
vom „KneipenKwartett and Friends“. In 
der Messe erhielten die neuen Majestäten,  
König Ralf Piesczek mit seinen Ministern 
Siggi Hüpkes und Harald Schnödewind, der 
Jungkönig Jan Renkes mit seinen Rittern 

PATRONATSFEST VOM 14.03 – 15.03.2026

Foto © Christian Strucks
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Finn Bennewitz und Max Willems sowie 
der Schülerprinz Florian Willms mit seinen 
Rittern Fynn Claßen und Linus Manderfeld 
ihre Insignien überreicht. Ebenso wechsel-
te die Königsfahne zum neuen Fähnrich 
Stefan Klerx. In der Messe wurden auch die 
vier Anno-Santo-Kreuze der Bruderschaft 
feierlich an ihre neuen Träger übergeben. 
Ein Anno-Santo-Kreuz erhielt der älteste 
aktive Trier Pilger Willi Schützendorf, eins 
der Sozialreferent der Bruderschaft Ulrich 
Willekes, eins erhielt der Brudermeister 
der St. Josef-Bruderschaft Bernhard Hint-
zen und eins erhielt der Präses Pfarrer Rü-
diger Hagens. Die dazugehörigen Urkun-

den werden in der Kirche aufgehängt. Im 
Anschluss an die Messfeier stand noch ein 
gemeinsames Gebet am Bildstock des hei-
ligen Josef vor der Venner Pfarrkirche auf 
dem Programm. Im Gasthof wurde dann 
die obligatorische Versammlung mit Char-
giertenwahl durchgeführt. Es gab einen 
interessanten Vortrag des Fördervereins 
der Grundschule und von Vertretern der  
„Altenstube“ zu unserem neuen sozialen 
Engagement dem Mehrgenerationen-Pro-
jekt in Venn. Bei den Wahlen wurde An-
dreas Laumans nochmals zum Fähnrich der 
34er Fahne gewählt und Andre Reinhard 
wurde zum Hauptmann der Bruderschaft 
gewählt und nahm Andreas Hillekekamp 
zu seinem Adjutanten. 
Anschließend wurde ins Pfarrhuus gezo-
gen, wo die Bruderschaftler den neuen 
Majestäten gratulieren und mit Getränken 
und leckerem Essen den Tag genießen 
konnten. � Stefan Kauven

Circa 45 Personen haben sich am 
25.03.2026 zwischen 18.00 und 19.00 
Uhr auf den Friedenskreuzweg gemacht. 
Am Dorfkreuz in Hamern wurde sich ge-
troffen. Dort wurde der restaurierte Kor-
pus des Kreuzes wieder geweiht, und 
Klaus Corres von der Dorfgemeinschaft 
erklärte den Anwesenden die Historie des 
Kreuzes. Am Kreuz in Hamern, am Kreuz 
in Alt Venn bei der Fa. Anders am Flip-
senpesch und am Kreuzweg in der Kirche 
wurden Texte, Lieder und Gebete vorge-

RÜCKBLICK ZUM VENNER FRIEDENSKREUZWEG 

tragen, die zum Nachdenken und zur Be-
sinnung anregen sollten. In der Venner 
Pfarrkirche wurde der Schlusssegen erteilt 
Auf dem Weg zwischen den einzelnen 
Stationen wurde der schmerzhafte Rosen-
kranz gebetet. � Stefan Kauven

Foto © Archiv Gruppe Rönneter

Foto © T. Hilgers

Stationsweg 195

41068 Mönchengladbach

0 21 61 / 5 11 72
Blumen Garten 

Grabpflege



Hans-Böckler-Straße 45 
41063 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61/ 2 02 43 
mail@nolden.de
www.nolden.de
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In lockerer Reihenfolge erscheinen hier  
Informationen aus dem Ortsteil Venn. 

… und was hat es mit den Venner 
Grotten auf sich? 
 
Eine kleine Sackgasse gegenüber der Kir-
che erinnert noch heute an die Grotten, 
welche auf Betreiben des ersten Venner 
Pfarrers Ferdinand Mürriger gegen Ende 
des 19. Jahrhunderts errichtet wurden. 
Diese befanden sich bis Ende der 60er 
Jahre des 20. Jahrhunderts auf dem jetzt 
freien Grundstück links neben dem Gast-
hof Loers. Pfarrer Mürriger pilgerte mit 
Gastwirt Peter Loers nach Lourdes. 1891 
plante und baute Mürriger den Nachbau 
der Grotte auf einem privaten Grundstück, 
welches ihm von Peter Loers übertragen 
wurde.

Die Finanzierung der Baukosten hatte 
Mürriger privat getragen und auch die Ge-
meindemitglieder zu unentgeltlicher Un-
terstützung aufgefordert. Die Eröffnung 
der Grotten erfolgte am 18. Juni 1893. 
Da Pfarrer Ferdinand Mürriger in der Er-
öffnungspredigt Maria dreimal hochleben 
ließ, kam es zu schwerwiegenden Diffe-
renzen mit dem damals zuständigen Ge-
neralvikariat des Erzbistums Köln. Nach 
dem Gnadenbild in der Marienkapelle 
wurden die Grotten und der Kalvarienberg 
auf dem Eckgrundstück gegenüber der 
Kirche ein weit bekanntes und beliebtes 
Wallfahrtziel. Tausende Besucher aus den 
Kreisen Gladbach, Krefeld, Düsseldorf, 

Neuss und Grevenbroich pilgerten nach 
Venn zum Besuch der Gebetsstätten und 
zur Gewinnung des Ablasses. Bei Groß-
prozessionen im Jahre 1913 wurden bis zu 
1200 Teilnehmer gezählt. Die Anlage der 
Grotte war in Zeiten der Not auch für die 
Christen der Pfarre Venn eine bedeutende 
Gebets- und Andachtsstätte. Mit Beginn 
der Jahre steigenden Wohlstands nach 
dem 2. Weltkrieg hatte die Grotte als Ge-
betsstätte leider keine Bedeutung mehr.

Im Jahre 1967 wurden die Grotten auf-
grund sinkenden Interesses an Wallfahrten 
nach Venn und einer veränderten Straßen-
führung abgebrochen. Geblieben sind die 
Kreuzigungsgruppe des ehemaligen Kalva-
rienbergs gegenüber der Kirche und das 
Gnadenbild in der neuen Marienkapelle. 

Thomas Hilgers 

 (aus „Die Geschichte der Pfarre St. Maria Empfängnis Venn 

mit ihren Honschaften“ von Heinz Backes)
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auf dem Pfarrfestplatz. Im Anschluss 
ab ca. 12.00 Uhr gehen wir in das  
Programm des Vortags über, bevor das 
Pfarrfest am frühen Abend endet. Alles 
weitere kann den aushängenden Plakaten 
entnommen werden.

Wer helfen möchte, ist herzlich willkom-
men und kann ab Dienstag, 23.06.26 bis 
Donnerstag, 25.06.26 jeweils ab 17.00 
Uhr zum Aufbau vorbeikommen oder uns 
am Pfarrfestwochenende unterstützen. 
Bei Interesse gerne per E-Mail melden un-
ter pfarrfest.windberg@gmail.com.
Gute erhaltene Bücher wie z.B. Taschen- 
und Kinderbücher (keine Schul- und Sach-
bücher!) sowie Spielzeug, Kinderspiele, 
Puzzles etc. können zu folgenden Ter-
minen im Pfarrheim, Annakirchstraße 82, 
gespendet werden:
Samstag, 20.06.2026 von 11.00 – 16.00 
Uhr und am Mittwoch, 24.06.2026 von 
16.00 – 18.00 Uhr.

Neu in 2026: Nach dem Ende der Baumaß-
nahme sind wir zurück auf der Wiese vor 
dem Pfarrheim und freuen uns über den 
neugestalteten Platz und die sich daraus 
ergebenen Möglichkeiten sowie auf ein 
schönes Fest und eine rege Teilnahme!

Das Pfarrfestteam

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
in Waldhausen und Windberg,

im Zeitraum vom 26. – 28. Juni 2026 fin-
det unser diesjähriges Pfarrfest statt, 
dazu laden wir herzlich ein.

Wie üblich startet das Pfarrfest am Freitag 
mit einem gemütlichen Dämmerschop-
pen. Am Samstagnachmittag geht es 
mit dem allseits beliebten Bücher- und 
Kinderspielzeugtrödel sowie buntem 
Programm für Kinder in die zweite Run-
de. Für das leibliche Wohl wird am Grill, 
Pommes- und Flammkuchenstand so-
wie mit diversen Getränken gesorgt.
Der Sonntag startet um 11.00 Uhr mit ei-
ner Wortgottesfeier inkl. musikalischer 
Begleitung durch den Rhythmuschor 

26.06. – 28.06.26 | St. Anna Kirchplatz  

PFARRFEST ST. ANNA WALDHAUSEN-WINDBERG

Der Erlös kommt der 
Jugendarbeit Waldhausen 
und Windberg zugute 

Schon jetzt vormerken und nicht verpassen: 

PFARRFEST 25. – 27. Juni 2027 
Wieder am letzten Wochenende im Juni !

Während der Festtage und auch während des Auf- und 
Abbaus werden Foto- und Videoaufnahmen gemacht, 
die u.a. bei SocialMedia veröffentlicht werden.



Karstraße 120 
41068 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 / 83 43 30 
detlef.feldberg@gmail.com
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Foto © Klaus Peters

GEBURTSTAGE

VERSTORBENE

TAUFEN
 
HOCHZEITEN
 
 
... finden Sie aus Datenschutz-
gründen nur in der gedruckten 
Ausgabe !



Kaiserstraße 98, 41061 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 – 92 88 92, Telefax 0 21 61 – 92 88 88 

E-Mail info@wh-architekten.de
www.wh-architekten.de

Ob Familie, Eigenheim, Pkw
oder Haustier – das, was Ihnen am
Herzen liegt, sollten Sie best-
möglich schützen. Genau dafür
sind wir da. Persönlich, kompetent
und ganz in Ihrer Nähe.

Sprechen Sie uns einfach an und
lassen Sie sich individuell beraten.
Wir freuen uns auf Sie.

IHR VERSICHERUNGS-
PARTNER VOR ORT.

Gerne beraten wir Sie:
BEZIRKSDIREKTION
GÜNTER MOMMERSKAMP
41063 Mönchengladbach
Telefon 02161 12622

08-29-083-01_1854.indd 108-29-083-01_1854.indd 1 29.08.16 12:0229.08.16 12:02

ZURICH Bezirksdirektion
Günter Mommerskamp
Annastraße 20
41063 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61/ 1 26 22
E-Mail: mommerskamp@zuerich.de
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26.06.2026 | Pfarrfestfreitag = am Bierwagen 
(kein Stammtisch)
31.07.2026 | Jägergruppe  
(Sommerferien, aber nach dem Schützenfest)
28.08.2026 | Pfarrfestteam (Sommerferien)

jeweils ab 19.30 Uhr

WINDBERGER STAMMTISCH IM PFARRHEIM

GEBURTSTAGE

VERSTORBENE

TAUFEN
 
HOCHZEITEN
 
 
... finden Sie aus Datenschutz-
gründen nur in der gedruckten 
Ausgabe !
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Lindenstraße 219 a 
41063 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61/8 62 36

info@bestattungen-kuehlen.de
www.bestattungen-kuehlen.de 
Steinmetzstraße 125
41061 Mönchengladbach

JEDERZEIT UND ÜBERALL FÜR SIE DIENSTBEREIT.

Tel. 0 21 61 / 120 54

Auf diesem Weg war ich nicht allein. Da-
für bin ich von Herzen dankbar.

Mein besonderer Dank gilt Pfarrer Ha-
gens, der mich mit großer Geduld, Offen-
heit und Ehrlichkeit begleitet hat. Er hat 
mir den Raum gegeben, meine Fragen zu 
stellen und meinen eigenen Zugang zum 
Glauben zu finden. 

Ebenso danke ich Frau Kwasnitza für ihre 
herzliche Unterstützung und ihre ermuti-
gende Art.

Ein ebenso wichtiger Teil meines Weges 
waren meine Freundinnen Frau Mainz und 
Frau Vehres-Jansen. Sie haben mich in 
entscheidenden Momenten begleitet, mir 
zugehört und mir Kraft gegeben. Ihre Un-
terstützung hat mir gezeigt, wie wichtig 
echte Gemeinschaft ist.

Zwischen diesen beiden Welten – meiner 
Herkunft und meiner Entscheidung – habe 
ich Schritt für Schritt meinen eigenen 
Glauben entdeckt. 

Ein entscheidender Moment dabei war 
das Gebet. Anfangs ungewohnt, fast 
fremd, wurde es mit der Zeit zu etwas 
Persönlichem. Im Gebet habe ich Ruhe ge-
funden, Klarheit – und Vertrauen.

Vom Aufwachsen in einem islamisch 
geprägten Land bis zur bewussten 
Entscheidung für den katholischen 
Glauben.

Es war ein stiller Moment – und doch ei-
ner, der mein Leben verändert hat. Ich saß 
in einer Kirche, ohne klare Erwartungen, 
ohne genau zu wissen, wonach ich suche. 
Und in dieser Stille habe ich etwas ge-
spürt, das ich lange vermisst hatte: Frie-
den. Kein großes Zeichen, kein plötzliches 
Wunder – sondern eine leise Gewissheit: 
Hier beginnt etwas Neues.

Mein Leben war lange Zeit geprägt von 
zwei Welten. Ich bin in einem islamisch 
geprägten Land aufgewachsen, in dem 
Religion selbstverständlich zum Alltag ge-
hörte. Gleichzeitig war mein persönlicher 
Glaube oft von Fragen begleitet. Ich wollte 
verstehen, nicht einfach übernehmen. Ich 
wollte meinen eigenen Weg finden.

Diese Suche hat mich nach Venn geführt – 
und schließlich zu einem Ort, der für mich 
heute eine besondere Bedeutung hat: die 
St. Anna Kirche in Windberg. Dort wurde 
ich am 28. April 2026 getauft. Für mich 
war das weit mehr als ein Ritual – es war 
eine bewusste Entscheidung, ein klares 
„Ja“ zu einem neuen Weg.

Zwischen zwei Welten  

MEIN WEG IN DIE KATHOLISCHE KIRCHE
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Zwischen zwei Welten  

MEIN WEG IN DIE KATHOLISCHE KIRCHE
Mein Übertritt war kein spontaner Schritt, 
sondern das Ergebnis eines inneren 
Weges. Ein Weg, der Mut erfordert hat – 
und der mich verändert hat. Heute weiß 
ich: Ich habe im katholischen Glauben et-
was gefunden, das mir Halt gibt. 

Etwas, das mir Orientierung schenkt und 
mir gleichzeitig die Freiheit lässt, weiter zu 
fragen und zu wachsen.

Ich lebe heute nicht mehr zwischen zwei 
Welten – sondern mit beiden Erfahrungen 
als Teil meines Weges.

Ich freue mich darauf, meinen Platz in der 
Gemeinde weiter zu finden und diesen 
Weg gemeinsam zu gehen – mit Vertrau-
en, Dankbarkeit und einem klaren „Ja“.

Martin Daniel Simsek

auf viele zwanglose Begegnungen aller 
Menschen in und um Windberg.
Kommen Sie auch vorbei? Wir freuen 
uns auf Euch und Sie!

Dirk Lammert, 1. Vorsitzender 

Bürgerverein Windberg-Großheide e.V.

Der Bürgerverein Windberg lädt alle In-
teressierten herzlich ein, am Sonntag, 
14.06.2026, von 12.00 bis 18.00 Uhr 
zum Annaplatz (links neben der Stadt-
sparkasse in Windberg) zu kommen. Ge-
nau wie schon vor zwei Jahren hoffen wir 

Sonntag | 14.06.26 | 12.00 – 18.00 Uhr | Annaplatz  

NACHBARSCHAFTSFEST  
„WINDBERG TRIFFT SICH“

Jens Engel
Fotografie & Videoproduktionen

www.jens-engel.de
- Portrait-/Familienfotografie
- Hochzeits-/Eventfotografie

- Business-/Produktfotografie
- Vermietung von Fotoboxen- Vermietung von Fotoboxen

- Video-/Filmproduktionen/Livestream



Viersener Straße 44
41061 Mönchengladbach
www.bestattungen-weber.de

Familientradition seit über 150 Jahren. Tag und Nacht dienstbereit: Telefon 0 21 61 / 2 60 92 

 Bestattungsvorsorge – Aktive Menschen sorgen vor.
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Nachruf auf 

DR. LAMBERT HAEVER

Am 26. Februar 2026 ist Dr. Lambert Haever im Alter von 96 Jahren verstorben. 
Da gibt es nicht mehr viele, die ihn wirklich gekannt haben in St. Anna, denn er hatte 
wohl die meisten seiner einstigen Mitstreiter überlebt.

Bereits 1967 wurde Lambert Haever in den Kirchenvorstand (KV) von St. Anna ge-
wählt, wo er 6 Jahre lang sehr kompetent, engagiert und erfolgreich mitwirkte und 
zahlreiche Akzente setzte. Damals siedelte sich der promovierte Volks- und Betriebs-
wirt mit seiner Frau Gerti und seinen 3 Kindern im Ebelshof, also im Zentrum der 
Pfarre, an, wo er unter seinen Nachbarn zahlreiche Gleichgesinnte in der Pfarrarbeit 
fand.

1982 ließ er sich erneut in den KV wählen. Die Innenrenovierung der Anna-Kirche 
war bereits beendet, aber es galt, den Raum mit Tabernakel, Ambo und Hängekreuz 
würdig auszustatten. Die Chorfenster wurden damals erneuert, und es mussten 
die maroden 8 Fenster des Querschiffs ebenfalls erneuert werden, die die Seligprei-
sungen der Bergpredigt zum Thema hatten und behalten sollten. Hier hat sich Lam-
bert Haever mit dem Künstler Paul Weigmann und später seiner Witwe eingehend 
beraten und auch die Fa. Oidtmann in Linnich für die Gestaltung und den Einbau der 
Fenster gewinnen können.

Schließlich kam auch die neue Zeit mit verschiedenen Netzbetreibern für den Mobil-
funk auf uns zu, die im Kirchturm, dem höchsten Punkt von Windberg, ihre Ante-
nenanlagen installieren wollten. Das war für den wirtschaftlich erfahrenen Dr. Haever 
eine attraktive Herausforderung, weil die Unternehmen uns dauerhafte Einnahmen 
für die Nutzung des Kirchturmes versprachen. Auch diese Verhandlungen waren er-
folgreich und nutzen uns bis heute.



Bestattungen 
Brungsberg
Venner Straße 13, Telefon  0 21 61/ 89 82 07
www.brungsberg.de

Libera
me

Domine

Bestattungen und Überführungen 
im In- und Ausland
Erledigungen aller Formalitäten
Beratung und Bestattungsvorsorge

Seit über 50 Jahren 

in MG-Windberg
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So hat Lambert Haever, als er Ende 2000 aus dem Kirchenvorstand ausschied, Spuren 
hinterlassen, die von seiner erfolgreichen Arbeit im KV zeugen. Die Pfarrgemeinde 
St. Anna hat diesem so kompetenten, aber doch bescheidenen Mann, der sich nie in 
den Vordergrund gedrängt hat, für sein Wirken viel zu verdanken. 

Seine Verwurzelung im katholischen Glauben hat er, ebenso wie seine Frau Gerti, 
vom Niederrhein mitgebracht. In St. Anna war er stets zuhause, auch wenn er zuletzt 
sonntags die Messen in der Kapelle des Krankenhause Maria Hilf vorzog, weil er dort 
im zunehmenden Alter besser zurechtkam. Er ist es wert, ihn als aktiven Christen, 
der deutliche Spuren hinterlassen hat, in Ehren und guter Erinnerung zu behalten.

Dr. Helmut Wolters

� Für das Team: Helga Peters / Marianne Röser 

jeweils freitags | 05.06.26 | 03.07.26 | August fällt wegen Urlaub aus
von 09.00 – 11.00 Uhr | Preis pro Person 3,70 € | Pfarrheim St. Anna
 

UNSER SENIORENFRÜHSTÜCK  
JEDEN MONAT MAL WIEDER GEMEINSAM  
FRÜHSTÜCKEN UND UNTERHALTEN.

Die nächsten Busfahrten für Senioren finden statt:
Freitag, 26. Juni 2026 zur Landesgartenschau Neuss
Mittwoch, 29. Juli 2026 an den Rursee/Eifel
Freitag, 28. August 2026 nach Valkenburg/NL

Infos bei Margot Haken, Tel. 8   81 85 oder Helga Peters Tel. 53 16 97

SENIORENBUSFAHRTEN



54 | WALDHAUSEN-WINDBERG

unterstützt durch

der gar nicht so cool ist. Und siehe da: Seit 
einiger Zeit gibt es nun in Windberg auch 
eine tolle Kinderecke in der Kirche – da 
vergeht die Zeit doch viel schneller in so 
einem Gottesdienst. Ob Du da wohl Deine 
Finger im Spiel hattest, Oma? Egal… mei-
ne kleine Schwester Paula und ich finden 
es jetzt hier toll. 
Ihr habt die Kinderecke noch gar nicht ge-
sehen? Dann kommt doch auch mal hier 
spielen!� Eure Frieda Panglisch

Liebe Oma,
vor einiger Zeit hast Du mich einmal mit 
in die Venner Kirche genommen. Ich habe 
mich dort sehr wohl gefühlt, weil es eine 
tolle Kinderecke gab, wo ich malen und 
spielen konnte. Und weil wir eigentlich 
gar nicht in Venn, sondern in Hardt woh-
nen, habe ich damals mal an die Redakti-
on von verNETZt geschrieben, ob wir nicht 
eine solche Kinderecke auch in Hardt ein-
bauen können. Das haben scheinbar die 
richtigen Leute in Hardt gelesen, und so 
wurde auch dort eine Kinderecke einge-
baut. 
Aber in Windberg? Da musste ich bis-
lang immer brav auf Deinem Schoß sitzen 
– ziemlich langweilig!
Ich hab zwar nicht mehr an die verNETZt-
Redaktion geschrieben, sondern Dir direkt 
gesagt, dass das hier in Windberg für Kin-

Jetzt auch in St. Anna  

NEUE KINDERECKE

Irland, die grüne Insel genannt. 
Am St. Patrick’s Day in St. Anna stellten 
sich die Menschen unter den grünen 
Regenschirm zum Segen für Hoffnung, 
Schutz und Zuversicht. 
Der Regenschirm als Zeichen, der durch 
Regen und stürmische Zeiten trägt.

Richard Cremer, Diakon

SCHUTZ ZUM ST. PATRICKS-DAY IN ST. ANNA

Foto © H. Panglisch
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LEITUNGSTEAM
Hagens, Rüdiger (Pfarrer)		 0 21 61 / 9 04 60 36	 r.hagens@gmx.de
Langenfeld-Dohmen, Judith  	 0 21 61 / 57 37 90	 judith.dohmen@live.de
Möllmann, Heike                                                      	01 76 / 23 58 55 57         	heike.moellmann@gmx.net
Panglisch, Helga (VWL)                                     	 0 21 61 / 9 81 92 11    	 kgvst.peter@gmx.de
Thies-Diekamp, Manuela (Gem. Referentin)  	 0 21 61 / 4 62 39 32   	 thies-diekamp@t-online.de

PASTORALTEAM
Pfarrer 	 Rüdiger Hagens	 9 04 60 36	 r.hagens@gmx.de 
Diakon          	 Heinz-Richard Cremer	 0 21 61 / 4 98 73 45 (AB)	 richard.cremer@bistum-aachen.de 
Gemeindereferentin	 Melanie Kwasnitza	 9 81 92 21	 kwasnitza@gmx.net
Gemeindereferentin	 Monika Peine	 9 81 92 12	 monikapeinemg@aol.com
Gemeindereferentin	 Manuela Thies-Diekamp	 4 62 39 32 oder
			   01 57 / 36 72 44 64	 thies-diekamp@t-online.de 
Gemeindeassistentin	 Astrid Köhler	 01 76 / 15 22 43 17	 astrid.koehler@bistum-aachen.de

RAT DES PASTORALEN RAUMS 		
Waltraud Bolten
Gregor Palenberg 	
Manuela Thies-Diekamp				   Rat.PR.MG-Nordwest@gmx.de

BÜROS 
Pfarrbüro Hardt	 Isolde Matziol	 55 97 12	 st.nikolaushardt@t-online.de
	 geöffnet: Di + Fr, jeweils von 10 – 12 Uhr und Do von 16 – 18 Uhr
Pfarrbüro Hehn	 Susanne Leuchtenberg	 54  27  86, 59 34 15 (Fax)	 pfarramt-hehn@gmx.de
	 geöffnet: Mo, Mi, Fr, jeweils von 10 – 12 Uhr und Di von 15 – 17 Uhr
Pfarrbüro Venn	 Elke Aretz	 3 09 21 00, 4 61 14 95 (Fax)	kath.pfarramt.venn@t-online.de
	 geöffnet: Mo + Do, jeweils von 10 – 12 Uhr und Di von 16 – 18 Uhr
Pfarrbüro Windberg	 Melanie Magon	 98 19 20, 9 81 92 30 (Fax)	pfarrest.anna@web.de
 	 geöffnet: Mo + Fr, jeweils von 10 – 12 Uhr und Do von 16 – 18 Uhr
Zentrales Büro und Koordinatorin der Verwaltung
	 Isolde Matziol	 01 76 / 61 72 81 19	 st.nikolaushardt@t-online.de
Verwaltungsleiterin	 Helga Panglisch	 9 81 92 11	 kgvst.peter@gmx.de

PFARRHEIME
Pfarrheim Hardt	 Alexander-Scharff-Str. 38	 01 71 / 4 77 96 44	 Mario Kloss
Pfarrheim Hehn	 Heiligenpesch 79	 01 60 / 5 86 53 39	 Ralf Menge
				    flaregnem02@outlook.de
Venner Pfarrhuus	 Mürrigerstraße 6	 01 60 / 96 84 36 36	 Erika Zimmermanns
	 (Mo – Fr jeweils von 14.00 – 18.00 Uhr)	  
Pfarrheim Windberg	 Annakirchstraße 82	 01 77 / 6 47 64 72	 Stefanie Bachmann (bis Juli 2026)
	 (Mo – Fr jeweils von 15.30 – 18.30 Uhr)	 Pfarrheim-St-Anna@gmx.de
Pfarrheim Waldhausen	 Am Mevissenhof 41	 01 57 / 54 16 02 28	 Jadranka Ivosic
 	 (Mo 9 – 12 Uhr + Do 13 – 17 Uhr)

 PRIESTERNOTRUF 01 76 / 15 22 42 60 

Jetzt auch in St. Anna  

NEUE KINDERECKE

SCHUTZ ZUM ST. PATRICKS-DAY IN ST. ANNA
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ST. NIKOLAUS HARDT	 	
Kirchenvorstand	 Rainer Flachsenberg	 9 81 92 11	 kgvst.peter@gmx.de  
Gemeindeteam Hardt	 Willi Houben	 55 80 53	 willi-houben@t-online.de
Küster	 Christoph Reul	 01 73 / 7 05 01 74	 chr.reul@darech.de
Messdiener/innen	 Christoph Reul	 01 73 / 7 05 01 74	 chr.reul@darech.de
Lektor/inn/en	 Barbara Flachsenberg	 55 16 90	 barbara.flachsenberg@t-online.de 
WoGo-Leiter/innen	 Heinz-Josef van Ool	 01 76 / 31 36 81 97	 io953@web.de 
KjG 	 David Boveleth		  pfarrleitung@kjg-hardt.de
Frauengemeinschaft  	 Renate Schipperges 	 95 58 32            	 r.schipperges@gmail.com 
Nikolaus-Bruderschaft	 Daniel Flachsenberg	 01 76 / 20 78 86 55	 daniel.flachsenberg@gmx.de  
Matthias-Bruderschaft	 Bruno Panglisch	 01 51 / 59 44 24 12	 bruno.panglisch@gmail.com 
Pfarrarchiv	 Herbert Kemmerling	 55 97 12	 st.nikolaushardt@t-online.de 

ST. MARIÄ HEIMSUCHUNG HEHN
Kirchenvorstand	 Bernd Bihn	 01 79 /4 72 48 05	 bernd.bihn@gmail.com
Wir im Hehner Feierwerk	Katharina Wiedenfeld	 01 76 / 21 00 13 71
Küsterin	 Susanne Leuchtenberg	 54 27 86	 pfarramt-hehn@gmx.de
Messdiener/innen	 Daniela Jansen	 59 02 64	 henrismama7@online.de
Liturgiekreis	 Sabine Wassenhoven	 01 74 / 7 78 68 96	
Wallfahrtsbeauftragter	 Wilfried Küppers	 54 16 57	 wi.kue@web.de
Friedhof Hehn	 Heiner Schrammen 	 01 63 / 9 62 79 27  	 friedhof-hehn@gmx.de
Jugendarbeit	 Kerstin Tillmann	 01 52 / 01 95 23 10
Frauengemeinschaft	 Alexandra Storms	 01 52 / 02 37 18 55	 frauengemeinschaft-hehn@gmx.de
Seniorentreff	 Günter Dautzenberg	 5 45 17	 dautzi44@t-online.de
Matthias-Bruderschaft	 Gregor Schroers	 54 08 15	 schroers.gregor@gmx.de
Michaels-Buderschaft	 Michael Peters	 95 60 50	 bruderschaft-hehn@web.de
Brudersch. Dorthausen	 Christian Storms	 01 63 / 6 22 22 28	 christian.storms@t-online.de
Dorfclub Kothausen	 Josef Hansen	 01 72 / 2 4179 89	 schreiner-hansen@arcor.de

ST. MARIA EMPFÄNGNIS VENN
Kirchenvorstand	 Stephan Ingenmey	 1 43 38	 sting-mg@t-online.de  
Gemeindeteam Venn	 Irmgard Orth 		  irmgard.orth@unitybox.de
Küsterin	 Ivana Milardovic	 0 15 75 / 5 12 53 99	 imilardovic@freenet.de
Messdiener/innen	 Ruth Müßeler	 5 12 52	 muesseler.ruth@gmail.com 
Lektor/inn/en	 Marianne Grewe	 5 21 81	 fjma.grewe@t-online.de 
WoGo-Leiter/innen	 Lilo Bovelet	 5 12 24	 lilobovelet@web.de 
KJG	 Max Deckers	 53 18 64	 max@kjg-venn.de 
St. Josef-Bruderschaft	 Jürgen Zimmermanns	 53 22 86	 j.zimmermanns@googlemail.com 
Trierpilger Venn             	Bernhard Hintzen              	 0170 / 7 90 42 16            	bernhard-hintzen@t-online.de
Förderverein Kirche	 Jürgen Fegers	 01 52 / 56 17 27 18 	 kontakt@foerderverein-venn.de 
kfd / Frauengemeinschaft	 über Pfarrbüro	 3 09 21 00	 kfd-venn@web.de
Caritas 	 über Pfarrbüro Venn
Missio	 über Pfarrbüro Venn
Seniorenclub Venn	 Erika Zimmermanns   	 0170 / 4 64 98 66	 zimmermannserika@gmail.com
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ST. ANNA WALDHAUSEN-WINDBERG
Kirchenvorstand + Pfarreirat	
	 Stefan Küpper	 8 49 44 49	 pfarreirat.st.anna@gmx.de 
Küsterin	 Karin Plachetka	 01 78 / 4 51 72 46	 karin.plachetka1969@gmail.com
Messdiener/innen				    stanna.messdiener@gmail.com
Lektor/inn/en	 Declan Keegan	 -	 keeganfam@t-online.de 
WoGo-Leiter/innen	 Declan Keegan	 -	 keeganfam@t-online.de 
Caritas 	 über Pfarrbüro St. Anna	 9 81 92-0	 pfarrest.anna@web.de 
Bürgerschützenverein WB	Marcel Spieker	 01 73 / 2 34 07 03	 marcel.spieker@web.de 
Bruderschaft St. Sebastianus und St. Vitus, Obergeburth WH	
	 Dirk Meisen	 62 90 72	 dirkmeisen@arcor.de 	
Bruderschaft St. Bonifatius WH
	 Michael Cloer	 01 78/ 8 13 41 16	 m-cloer@gmx.de	
Pfadfinder WB	 Christian Bruns	 0 21 61/ 6 78 35 21	 vorstand@stamm-windberg.de	

Pfadfinder WH	 Henrik Meurer 	 01 57/ 87 27 48 11	 henrik@stamm-rabenhorst.de

PRÄVENTIONS-
FACHKRAFT	 Isolde Matziol                 	 01 76 / 61 72 81 19     	 isolde.matziol@bistum-aachen.de

DATENSCHUTZ	 Stefan Küpper		  pfarreirat.st.anna@gmx.de

KIRCHENMUSIK
Organist + Chorleiter + Chorgemeinschaft des pastoralen Raums	  
	 Marcin Machnik	 01 77 / 1 96 75 87	 marcinmachnik1971@gmail.com 
Kirchenchor Hardt	 Angelika Müskens             	55 87 73                 	 j.a.mueskens@t-online.de 
Kirchenchor WH-WB	 Thomas Kneip	 01 57/ 88 06 88 43	 wafelo61@googlemail.com
Kinderchor Hehn        	 Anette Schmitz           	 0 15 73/ 5 68 42 38	 anettepeter@gmx.de
Sound & Spirit 	 Klaus Müßeler	 54 19 46	 klausmuesseler@web.de
Rhythmuschor WH	 Markus Weuthen	 01 73 / 5 9145 99	 info@rhythmuschor.de
pro musica sacra	 Dr. Dietrich Blaese       	 89 06 36         	 dietrich.blaese@gmx.de 	

KINDERGÄRTEN
KiTa Regenbogen (HA)	 Döhmenkamp 17	 55 06 24
KiTa Hehn (HE)	 Heiligenpesch 79 a	 54 25 15
St. Aloysius (WH)	 Rudolfstraße 7	 83 10 39
St. Vinzenz (WH) 	 Berger Straße 13 b	 8 70 54
KiTa Metzenweg (WH) 	 Metzenweg 115	 5 66 44 10
St. Brigida (WB)	 Botzlöher Weg 43	 8 65 69
St. Anna (WB)	 Annastraße 25	 8  58 56 
KiTa Knuddelkiste (V)	 Mürrigerstraße 2	 53 16 63
KiTa Grottenweg (V)	 Grottenweg 15	 5 12 02

HA = Hardt, HE = Hehn, V = Venn, WH = Waldhausen, WB = Windberg

WWW.KATHOLISCHE-KIRCHE-MOENCHENGLADBACH-NORD-WEST.DE



PLAS Immobilien GmbH

Siegburger Straße 96 

40591 Düsseldorf 

Mobil: 01 74/ 9 37 41 12 

E-Mail: falk.blaesner@PLASImmobilien.de

unterstützt durch

58 | WAS TUN, WENN …

… MEIN KIND GETAUFT WERDEN SOLL ?
In jeder unserer Kirchen ist einmal im Monat 
ein Tauftermin. Die Anmeldung zur Taufe erfolgt 
im jeweiligen Pfarrbüro.

… MEIN KIND ZUR KOMMUNION 
GEHEN SOLL ?
Die katholischen Kinder der dritten Klassen 
unserer Grundschulen werden jeweils nach den 
Sommerferien zur Vorbereitung eingeladen.  
In anderen Fällen bitte im jeweiligen Pfarrbüro 
melden.

… JUGENDLICHE GEFIRMT  
WERDEN SOLLEN ?
In unserem pastoralen Raum findet jedes Jahr 
eine Firmung statt, jeweils alternierend für zwei 
Gemeinden (Hardt-Windberg und Hehn-Venn). 
So dass in jeder Gemeinde alle zwei Jahre eine 
Firmvorbereitung stattfindet. Die Jugendlichen, 
die in der Gemeinde wohnen und dann ca. 
16 – 17 Jahre alt sind, erhalten eine Einladung. 
Man ist aber nicht an die Wohnortgemeinde 
gebunden.

… ICH EIN BEICHTGESPRÄCH  
FÜHREN MÖCHTE ?
Bitte direkt mit Pfr. Hagens einen Termin 
vereinbaren.

… WIR HEIRATEN MÖCHTEN ?
Terminanfrage bitte an unsere Koordinatorin 
Isolde Matziol richten (Pfarrbüro Hardt).

… ICH DIE KRANKENKOMMUNION ODER 
KRANKENSALBUNG FÜR MICH ODER FÜR 
EINEN ANGEHÖRIGEN WÜNSCHE ?
Krankenkommunion: 
Bitte das jeweilige Pfarrbüro kontaktieren.
Krankensalbung: 
Direkt mit Pfr. Hagens telefonisch Kontakt 
aufnehmen. Ist er nicht erreichbar, gibt 
es den Priesternotruf für die Region MG: 
01 76 / 15 22 42 60

… EINE BEERDIGUNG ANSTEHT ? 
Im Normalfall nimmt der Bestatter  
Kontakt zu uns auf. Wir entscheiden dann,  
wer die Beerdigung übernimmt und melden 
uns bei Ihnen für das Trauergespräch.

… ICH WIEDER IN DIE KIRCHE  
EINTRETEN MÖCHTE ?
Am besten direkt Pfr. Hagens kontaktieren.  
Der Wiedereintritt kann meist innerhalb  
weniger Wochen erfolgen.

www.katholische-kirche-moenchengladbach-nord-west.de

Was tun, 
wenn…

DIE TERMINE FINDEN SIE  
AUF UNSERER HOMEPAGE
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Kita Grottenweg Venn © Lara Maaßen

kfd Venn © Peter WerminghausSt. Patricks-Day Windberg © B. Cremer

Matthiaskapelle strahlt wieder © SMB Hardt

Pilgergruppe Trier 2026 © SMB Hardt und Hehn

verNETZt
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